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Das neue badische Kabinelt
Die Jweiparleien -Aegierung :

^ Zentrum und Sozialdemokratie.
' "^gegeben « Stimmen — 42 für die Regierung — 2k weihe Zettel .

ncue ^ ' föe Staatsministerium ist gestern aibend vom

^
" » en Landtag gebildet worden , und zwar mach tem Dorschlag .

r, mi c in seinen Einzelheilen bereits am Mittwoch abent unseren

lieb .̂ ' ^ eteilt haben . Die Plenarsitzung brachte also keinerlei

„^
^ lchung. Und doch wies die allgemeine Tribüne einen außer

^ / " ^ >ch starken Besuch auf . An fürchterlicher Enge standen - die 33 *

ttto!
1 6' 3 ^eta ^ Jum Windflügel ! wieviele umkehrten , weil für sie

j
®05 zu hören oder zu sehen von vornherein aussichtsloses Bemühen

entzieht sich unserer Kenntnis . Die übrigen vier Tribünen waren

ihr
Q^ s besetzt. Punkt 'AQ Uhr verli «.ßen die Abgeordneten

® Fraktionszimmer und begaben sich in den Sitzungssaal . An -
>cnd wa ^^ von 72 im ganzen 68, 8 ( Habermehl , Rigel und .Ritter )

krank gemeldet . Zehn Minuten später eröffnete der Landtags -
k ' e Sitzung und gab die Eingänge bekannt . Um der Kabi -

^ Bildung auch nach aussen hin einen feierlichen Anstrich zu geben ,
. . ° er außer die 'em Punkt keinen anderen auf fcie Tagesordnung

Den Wahlakt leitete er mit folgender Ansprache cln :

y. ^ ^ ch Z Zg der badischen Verfassung beruft der badische Landtag
tili».

, ek®r Neuwahl des Hauses die Mitglieder des Staatsministe -

eh«. .5 Die Amtsdauer der bisherigen Staatsregierung ist damit

Hliox feit Bevor wir in die uns obliegende Neuwahl der Mit -

« o » i Staatsreqierung eintreten , will ich einer Pflicht der
" & Q r f c i t entsprechen . Die in der hinter uns liegenden

jL]?
n Seit Landtagsperiode amtierenden Mitglieder der Regierung

i(tt).
Cn >n treuer Hingabe an unser Volk und Land in gewissenhafter
aufopfernder Pflichterfüllung sich um die Förderung des Staats -

5 ein bleibendes Verdienst erworben . Ich habe am Ende jeder
k ,

" gsperiode Gelegenheit genommen , den abtretenden Herren
V 0Q ' spräHdentctt dem Dank und der Anerkennung
tc» Volksvertretung Ausdruck zu geben . Dem in der letz -

K . Sitzungsperiode amtierenden Herrn Staatspräsidenten Dr .

Heu l p 0 * . dessen Amt mit der nachher zu tätigenden Neuwahl ab -

tu« «-cn ist. spreche ich namens de? badischen Volkes wärmsten Dank

W »- r -T ^ ine im Dienste von Volk und Vaterland geleitete und er -

fc>« x e > erfolgreiche Arbeit . Seine Sorge und Tätigkeit , wie
£ tn * übrigen Mitglieder der Regierung galten unserem badischen
«tti »! . ' *5cn gemäß Reichs - und Landesverfassung zu fördern sie

L be^ rebt waren . Dafür wird ihm und den anderen Mitglie -
der Stni ' tsrcgieruna Baden ? Nnlk stets dankbar lein .

W ®0 im Vertrauensmännerausrchuß . der am Vormittag darüber

»>a/ ^ ' ne Einigung über den Wählmodus zu Stande gekommen
fci L "tuitfe jeder Minister einzeln gewählt werden , was natürlich

ziemlich in d ' « Länge zog. Nach den einschlägigen Bestim -
^ uhte zuerst der Minister des Innern , dann der Justiz -

tzchl » ' ber Minister des Kultus und Unterrichts und zum
öer Finanzminister gewählt werden . In dieser Reihenfolge

-' «te auch die Wahl .

Erklürunoen öer Oppo
' Monsvarleien .

$ at^
e Man zur Wahl des Ministers des Innern schritt , gaben jene

Iljj„
^ ' en . die an der Regierungsbildung nicht beteiligt waren . Er -
n 8e« ab .

Die Deutsche Volkspartei .

^ /K -ordncter Dr . Mattes erklärte im Namen seiner Fraktion :
ist ^ ° " ifche Volkspartei ist nicht in der Lage einer R ^gisrung in
« ^ j

? °? ^ nten Zusammensetzung Vertrauen entgegenzubringen . Sie
»rjj ^

" * ' sich daher der A bst i m m u n g . Ihre ablehnende Haltung

^ io !>
^ ^ darauf , daß eine Regierung von Zentrum und

emokratie nicht der Zusammensetzung der politisch positiv ge-
ftr0ge ~ 5 räfte des badilchen Volkes entspricht . Sie sieht darin eine

jv
ab r für eine ruhige politische Entwicklung unseres Landes ,

liw/ ^ che Volkspartei wird bei der politischen Ausfprache in der
^uden Woche diesen Standpunkt begründen .

Die Bürgerliche Bereinigung .

üch.^ ^ eordneter I >. M a y e r - Karlsruhe : Wir von der Bürger -
beij, ^ ereinigung haben beschlossen, die Wahl der Regierung den
V H Parteien unter sich zu überlasicn , die übereingekommen sind,

Vierung zu bilden .

^ teĵ ßeoTtineter Dr . Klockner : Wir sind n >cht an der Regierung
1 Wir werden uns der Stimme enthalten .

Die Kommunisten .

n ê
Beornc*cr ^ ock erklärte , die Kommunisten werden ebensowenig

tn ,Rcf>
Cn Regierung Vertrauen entgegenbringen , wie sie der alten

" " gebraut haben .

3
Die Wahl der Mmisker.

^
' " igle die Wah ! der Minister . Abgegeben wurden jedesmal

denen in der Regel 26 we ' ß waren . Die kleinen
>>? lNgcn . die es gegeben Hat , werden unten besonders erwähnt .

smm :
> ' " er Stmintli , Adam sSozialdem .j als Minister des

2 "^ e * Trunk , Gustav (Zentrum ) als Z u st l z m i n i st « r.
« o. v . . . .

Die Demokraten .

^
°neter Remmele . Adam (Sozialdem .) als Minister

und Untert .ichis .
des

Ue° rd
% - ,

nc<ct Dr . med. h. c. K o e h l e r , Heinrich (Zentrum ), als

^
' u ° n z m i n i st e r.

ker obengenannten Minister erhielt 42 Stimmen . Die

öa,, .
'" °hrheit betrug 3S . Danach hatte also ein jeder mehr als
e der abgegebenen Stimmen erhalten und war somit ge-

wählt . Auf die Frage des Landtagsprästdenten Dr . Baumgartner ,
ob die Gewählten die Wahl annehmen , antworteten sie der Reihe nach
mit Ja . Bei der Wahl des Kultusministers wollte es der Zufall ,
daß der Präsident als ersten einen Zettel aus der Urne zog mit dem
Namen ,J )r . Schofel . Darob gab es große Heiterkeit im ganzen
Saale . Dr . Schofer selbst war etwas überrascht . Dann machte er
folgenden Zwischenruf : „Ich kann leider das dem Bock nicht zurück-

geben , denn man kann den Bock nick) t zum Gärtner machen .
" lErnente

Heiterkeit .)

Die Wahl der Slaalsrale.
Auf einen Vorschlag von D . Mayer -Karlsruhe wurde die Wahl

der drei Staatsräte auf einem Zettel und in einem Wahlgange vor -

genommen . Der Vertrauensmännerausschuh hatte , wie schon aus
unserer Mitteilung vom Mittwoch abend hervorging , die Zahl der
Staatsträte von bisher 2 auf 3 erhöht . Die vorhin gewählten Mi -
nister nahmen nun auf der Regierungsbank Platz . Mit von 68
Stimmen — die übrigen 27 Stimmzettel waren weiß — wurden
hierauf als Staatsräte gewählt :

Abgeordneter Emil Maie r-Heidelberg (Sozialdem .) .
Abgeordneter Ludwig Marnm (Sozialdem .).
Abgeordneter Weißhaupt (Zentrum ).

Die Wahl des StaatsprSsidenle ».
Auch bei der Wahl des Staatspräsidenten und seines Stellver -

treters schlug D. Mayer - Karlsruhe einen Wahlgang mit einem Zettel
vor . Wiederum fanden sich 68 Stimmzettel in der Wahlurne . Gewählt
wurden :

Iustizministee Trunk als Staatspräsident und Mi -
nifter Remmele al » sein Stellvertreter .

Ein Zettel hatte folgenden Wortlaut : „Ich wähle als Staats r a t
den Abgeordneten Marum und zum Stellvertreter Remmele .

" Der
unbekannte Zettelschreiber hatte großen Heiterkcitsersolg . Ein zwei -
ter Zettel lautete : „Staatspräsident von Au — Stellvertreter Klai -
bei ." Dieser Zettel war ungültig , weil nach der Verfassung nur ein
Minister zum Staatspräsidenten bzw . zu seinem Stellvertreter ge-
wählt werden kann .

Hierauf hielt Landtagspräsident Dr . Baumgartner an die
neugewählten Mitglieder der Staatsregierung folgende Ansprache :

Herr Staatspräsident , meine Herren Minister und Staatsräte !
Sie haben der soeben getätigten Wahl Ihre Zustimmung gegeben
und die Ihnen vom souvcrüiicn badischen Volk durch seine erwähl -

ten Vertreter übertragenen Aemter angenommen . Mit diesen
Aemtern als Staatspräsident , als Minister und als Staatsrat ist
ein hohes Maß von Pflichten und Verantwortung verbunden . Wenn
der vom Deutschen Volke gewählte Reichspräsident sein Amt üb - r -
nimmt , so leistet er vor versammeltem Reichstage einen feierlichen
Eid . In unserer badischen Verfasiung fehlt es an einer enlsprechen --
den Vorschrift . Aber wir alle und mit uns das ganze badische Volk
sind voll u ' id ganz überzeugt , daß Sie . meine Herren Mitglieder der
Staatsregi >.rung . mit Ihrem Jawort zur Amtsübernahme dadurch
zugleich zum Ausdruck bringen wollen , daß Sie in den Ihnen über -
tragenen Aemtern unter gewissenhafter Beobachtung der Reichs -
und Landesverfassung sowie der Gesetze Ihre ganze Krast dem Wohle
von Volk und Land wiomen und nach den ewigen Gesetzen von
Recht und Gerechtigkeit treu und gewissenhast Ihre Amtspflichten
zu erfüllen entschlossen sind. Die Aufgabe , die vor Ihnen steht ,
ist angesichts der Gesamtiage unseres Landes und Volkes in außen -
politischer , in innenpolitischer und in wirtschaftlicher Hinsicht außer -
ordentlich schwer und erfordert von Ihnen und von uns Abgeordne -
ten das höchste Maß von Verantwortungsbewußtsein und von Ver -
antwortungsbereitschast . Möge Ihre Arbeit und Tätigkeit im
Dienste unserer Heimat und darüber hinaus zur Förderung unseres
geliebten deutschen Vaterlandes vom Segen Gottes begleitet sein !

Staatspräsident Trunk
nahm nun das Wort zu einer Dankesrede , in der er etwa sagte : Ge¬
statten Sie , txß ich für mich und meine Kollegen im Staatsministe -
rium mich der Anerkennung und dem Dank anschließe , den
der Herr Präsident eingangs der Sitzung dem scheidenden
Herrn Staatspräsidenten und dem ausscheidenden Minister
des Kultus und Unterrichts hier ausgesprochen hat . Wir schließen
uns der Anerkennung und dem Dank für die Arbeit , die Herr Kol -
lege Dr . H e l l p a ch geleistet hat in drei Jahren als Unterrichts -
minister und im letzten Jahre als Staatspräsident , ausdrücklich ,
ausrichtig und von ganzen Herzen an und bringen hier zum Aus -
druck, daß wir alles das vorhin in der letzten Sitzung im Kabinett
in Rede und Gegenrede mit dem Kollegen Hellpach ausgetauscht
haben . Ich sage herzlichen Dank für mich und meine Kollegen für
das , was Sie . Herr Präsident , zu uns gesagt haben . Wir wissen ,
daß wir eine außerordentlich schwere Aufgabe übernehmen in einer
außerordentlich schweren Zeit . Seien Sie davon überzeugt , daß wir
Willens sind , alle Kraft einzusetzen für das Wohl des badischen Vol -
kes im Verbände des deutschen Reiches und damit für das gemein -
same deutsche Vaterland . Damit war die Wahl der Minister und
des Staatspräsidenten beendet . Das Regierungsprogramm wird der
Landtag bereits am Montag nachmittag H4 Uhr entgegennehmen .
Dabei wird auch die Förmliche Anfrage über den Empfang des
Reichspräsidenten beantwortet werden .

Amalime dkl Lsl» i> i>
-Vcrtri> >it in jnicifcr Lesung.

271 gegen 159 Glimmen.
m . Berlin , 2« . November . (Drahtmeldung unserer Berliner

Schriftleitung .) Einen ganzen Tag hat der Reichstag nun doch für
die zweite Lesung der Locarnoveriräae gebraucht ^

Das war nach d ^r
ausajebigen Unterhaltung im Auswärtigen Ausschuß eigentlich über -
flüssig . Da aber bei der ersten Lesung nur eine Garnitur von Red -
nern zu Worte gekommen war , eröffnete man die zweite Lesung , um
alles , was am Dienstag auf seine Rede hatte verzichte » müssen nach-
träglich noch auf die Tribüne zu schicken . Aus einer sachlichen Aus -
spräche über Einzelheiten wurde sie natürlich zu einer Fortsetzung
der allgemeinen Aussprache , nicht zum Nutzen der Sache , denn inhalt -

lich und materiell ist eigentlich bereits alles an Gründen und Gegen -
gründen längst angeführt , was sich sagen läßt , sodaß mehr als Wieder -
holungeU nicht abfielen . Die Deutsche Volkspartei und das
Zentrum beteiligten sich deshalb vernünftigerweise an der Aus -
spräche u i ch t Der Reichs « ußenmini st er und der K a n z-
ler gaben ebenfalls nur kurze Gastrollen im Saal .

Sieht man von dem rein Parte ' voliti ĉhen. das vor allem der So -
zialdemokrat La n d s b e r g in den Vordergund schob , ab . dann bleibt
nur die Rede des Deulschnakionalen W a l l r a f f . der noch einmal
die Bedenken auseinaedersetzte , die auf Seiten der Rechten gegen die
Unterzeichnung bestehen , die auch ihren Niederschlag finden in dem
Antrag , der wenigstens den Eintritt in den Völkerbund dem Ermessen
der Reichsregienlng entziehen und durch ein besonderes Gesetz ge-
regelt sehen will .

Das interessanteste Moment des Tages war ein kurzer Zu -
sammenstoß zwischen Herrn Wallraff und dem ehemaligen

Reichskanzler Dr . Wirth ,
bei dem Dr . Wirth „zweiter Sieger " blieb . Er leistete sich einen
etwas unvorsichtigen Zwischenruf , worauf ihm Herr Wallraff schlag-
fertig erwiderte , er wundere sich . Herrn Dr . Wirth im Reichstag zu
sehen , er glaubte . Dr . Wirth reise im Lande herum und gründe eine
neue Partei worauf Herr Dr . Wirth unker schallender Heiterkeit
des Hauies es vorzog , den Saal zu verlassen , lieber den Rest
bis zur Abstimmung kann man mit Stillschweigen hinweggehen . Viel
interesianter waren die Verhandlungen , die inzwischen außerhalb des
Saales stattfanden .

Da sind zunächst einmal
die Deutschnationalen , die unter sich uneinig geworden sind

über das Mißtrauensvotum , das sie eingebracht haben .
Aus der Wirtschaft , voraussichtlich auch der Landwirtschaft heraus ,
ind sehr große Bedenken gegen diese Taktik laut geworden . Aber
auch ein Teil der rein politisch eingestellten dentschnationalen Mit -
glieder empfindet das Mißtrauensvotum als einen überflüssi -
gen Nachtusch , nachdem feststeht , daß die Regierung ohnehin
urücktreten will . In einer Fraklionssitzung hat es darüber auch
ebhafte Auseinandersetzungen gegeben . Vorläufig aber ist noch

kein Weg gefunden , um von diesem Mißtrauensvotlkm herunter zu
kommen .

Herr Dr . Leicht von der Bayerischen Volkspartei , der den
ganzen Nachmittag mit den Parteien verhandelt halte , brachte kurz

vor der Abstimmung eine Entschließung ein . die so gehalten ist daßdie Reichsregierung von der Ermächtigung zum E i n t r i t t i n d c n
? > k e r b u n d erst Gebrauch machen soll, wenn durch weitere Tat -

lachen ihre Auffassung bestätigt wird , daß die Gegenseite bei den
schwebenden prägen , insbesondere den der Rheinlande , eine Po -
Iltlk der friedlichen Verständigung befolgt . Das ist
vorläufig lediglich ein Antrag der Bayern , der bei den Regierung ?-
Parteien noch wegen seiner Fassung auf starke Bedenken stößt : es
werden aber Verjuchc gemacht , eine Entschließung ähnlichen Inhalt "
zusammenzustellen , weil oavon nicht nur die Bayern , sondern auch
die Wirtschaftliche Bereinigung ihre Schlußabstimmung abhängig
machen werden und die Reichsregierung die vierzig Stimmen , wenn
st« sie auch nicht unbedingt nötig hat . nicht gerne enlbehren möchte,
-uorlauflg zogen die Bayern für sich daraus die Kvnseqltenz , daß sie
!>ch in der zweiten Lesung bei der Abstimmung über den Eintritt
in den Völkerbund der Stimme enthielte ».

Drei namentliche Abstimmungen waren bereits in
der zweiten Lesung nötig . Der Artikel 1. der die Annahme der
eigentlichen Locarnoverträge ausspricht , wurde mit 271
gegen 159 Stimmen angenommen . Zn der Oppoks
t,o n waren die Deutschnationalen . dke Völkischen, die Kommunist

'
»»

und ein Teil der wirtschaftlichen Vereinigung . Beim Artikel Z
wurde zunächst über den Zusatzantrag der Deutschnationalen abge -
stimmt , der ein besonderes « «setz für den Eintritt in den Völkerbund
verlangt . Hier enthielten sich die Bayern der Abstimmung . Die
Ablehnung des deutschnationalen Antrages er -
folgte mit 212 gegen 1 «» Stimmen . Ueber einen inhaltlich vollständig
gleichlautenden Antrag der Wirtschaftspartei muhte überflüssiger
Weise auch noch einmal namentlich abgestimmt werden . Der einzige
Unterschied war der , daß hier die Zahl der Abstimmenden sich » in
vier Abgeordnete vermehrt hatte . Der Artikel 2 selbst wurde schließ-
lich in einfacher Abstimmung angenommen , ebenfalls der
Artikel 3.

In letzter Stunde waren schließlich noch die Regierungsparteien
auf einen Antrag wegen Eintritt in den Völkerbund abgekommen ,
der den der Bayerischen Volkspartei wesentlich mildert , aber doch
immer noch so gehalten ist, daß auch die Bayern bei der dritten
Lesung werden zustimmen können . Am Freitag um 12 Uhr erfolgt
die dritte Lesung , bei der außerdem namentliche Abstimmung
über die Entscheidung auch des MiKtrauensvotums der drei Oppo¬
sitionsparteien mit zur Beratung stehen .

( Sitzungsbericht auf Seite 2.)

Eine Sitzung der Bolschaflerkonserenz.
F .H. Paris , 26. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Botschafterkonferen , trat heute unter dem Vorsitz von
Jules Cambon zusammen . Da Marschall Foch der Sitzung bei «
wohnte , ist anzunehmen , daß sie sich mit der Frage der Umgrup »
pierung der Besatzungstruppen beschäftigt «.



fßcitc Ä . Nr . 550. Vadi 'tlie Presse ( MocaenansaaLe? jtrcUtw , den 27 . 9lol»«i!dkr 10 *^ ,

Deutscher Aeichslag.
In der gestrigen Sitzung führte Abg . Wallra,s (Deutschn .) noch

Veitec aus ' Von besonderer Bedeutung sei d '
.s vers .̂ iedene In¬

terpretation des Locaruo - Perlrages . stehe fest , dag maßgebende
Staatsmänner der Alliierten den Locarno -Vertrag anders auslegen
würden als unsere Regierung und daß sie als seinen Hauptvorzug
die Stabilisierung und freiwillige Anerkennung des Versailler Ver -
träges durch Teutschland bezeichneten . Damit werde uns das ; uge «
mutet , was man nach Bismarcks Äeußerung Frankreich für den
Frankfurter Frieden nicht habe zumuten können . Tie deutsche Re -
gierung dürfe keinen Vertrag unterzeichnen , der mich nur die Tai *
tuug zulasse , daß ein neues Anerkenntnis des Versailler Vertrages
und ein Verzicht aus deursches Land ausgesprochen werde (Beifall
rechts ) . Der Redner verweist darauf , das , nach einer Meldung des
. Matin " an die Stelle der aus dem Rheinland abberufenen Zivil -
delegierten militärische Delegierte treten würden ( hört , hört !) . Im
„Tcmps " werde bestritten , daß die Räumung der ersten Zone nur
ein Ansang sei , und erklärt , die Alliierten würden sich nicbi einmal
auf eine Unterhaltung über eine weitere Räumung einlassen ( hört ,
hört ) . Wenn ein alter Rheinländer , wie der ehrliche und murige
Hustizministcr Frenken , die Regierung verlasse , tveil er mit Locarno
unter keinen Umständen einverstanden sein könnte , so müsse das zu
denken geben . „ Wir glauben an unser deutsches Volk u .id wollen
nicht durch die Annahme des Locarno -Vertrages unserer Jugend
die freie Bahn in eine bessere Zukunft verstellen . " (Beifall rechts .)

Präsident Loebe erklärt , er habe den vom Abg . Landsberg gegen
die Deutschnationalen erhobenen Vorwurf einer unsittlichen Politik
» lcht rügen können , weil vor kurzem der gegen eine andere Partei" hobene gleiche Vorwurf von einem anderen Präsidenten nicht ge»

igt worden sei.
. Abg . Schneller ( Komm .) betont , man könne Mussolini , Cbam -

jjerlain und Wels nicht als Friedensengel ansehen . Die Sozial -
Aunokratie rechne bei ihrer Zustimmung zu Locarno nur aus einen
^ inisterposten . Das Proletariat habe von Locarno nichts zu erwar -
feit und lehne die Verträge ab .

Abg . Dr . Dernburg ( Tem . ) erklärt , dio deutschnationale Politik
sei dieselbe , die schließlich vom Sturze Bismarcks bis zum Versailler
Vertrag geführt . Die Welt vor Locarno sei nicht mehr dieselbe
wie nach Locarno . Wenn die Regierung rechtzeitig den Eintritt in
den Völkerbund erklärt hätte , dann hätte man den Umweg über Lo-
carno vermeiden können . Locarno sei eitic Notgemcinscbait derjeni¬
gen , die die ungeheuren Folgen des Weltkrieges gespürt hätten .
Der Redner wirft den Deutschnationalen vor , daß sie Rückwirkungen
verlangten , gleichzeitig aber alles tätcn , um die Grundlage dieser
Rückwirkungen nicht zustande kommen zu lassen . Das jetzige deutsch -
nationale Getöse erinnere stark an die Vorgänge bei der Auswertung .
(Zustimmung links .) Die Verantwortungslosigkeit der Dcutschnatio -
nalcn und Kommunisten gehe über alles Maß hinaus . Locarno
müsse und werde angenommen werden , auch wenn sich die Deutsch -
nationalen ans den Kopf stellen würden . Gesunder Menschenverstand
und guter Wille seien allein heute notwendig , um den Frieden aus -
recht zu erhalten .

Abg . Hampe (W . V .) fordert Regelung der Völkerbundsfrage
durch ein besonderes Gesetz . Der Redner gibt zu , daß M r i n u n g s -
Verschiedenheiten in seiner Partei beständen . Niemals könne
man ein Werk gutheißen , das das - deuische Recht vergewaltige . Tie
Annektierung Elsaß -Lothringens sei aber eine Vergewaltigung des
Rechts . Vor unserem Eintritt in den Völkerbund müßten erst eine
ganze Reibe von Bedenken beseitigt weiden . Wir könnten einer Re -
gicrung , die wir noch gar nicht kennen würden , nicht so weitgehende
Vollmachten geben . Der Redner schließt mit den Worten : „ Wir sind
fest davon überzeugt , daß Deutschland ans seiner Isolierung heraus
muß . Unser Opfermut findet aber eine Grenze . "

Abg . Tr . Vat )cröö3rfer (D . V . P .) verweist aus die Überstarke
Besatzung im Rheinland und aus das dadurch hervorgerufene Woh¬
nungselend , das zur Verelendung der Bevölkerung sühre . Wenn
das Werk von Locarno überhaupt einen Zweck habe » soll, müßten
die Besatzungen beseitigt oder Mindestens die
B e s a tz>u n g s s r > st e n abgekürzt werden . „ Wir bringen
dem Reichskommissar Vertrauen entgegen , erwarten aber von ihm ,
daß er alle Energie zur Verteidigung der deutschen Interessen auf -
wendet . Wen » der Vertrag nicht im Gesamtinteresse Deutsch¬
lands liegt , müssen wir ihn ablehnen ."

Abg . Henning ( Völk . ) warnt vor der . Loearno -Pfychose "
, die

uns ins Unglück bringe . Die ganze Locarno -Sache sei absichtlich in
dichte Nebel gerückt worden , sodaß man die Hauptsache gar nicht
mehr erkennen könne .

Tamit schließt die Aussprache .

Sie Abülmmunn .
Es folgt die Abstimmung über den Artikel 1 , der dir

Zustimmung zum Locarnvvertrage
ausspricht . Die Abstimmung ist auf Antrag der Deutschnationalen
namentlich . Für den Artikel stimmen die So z i a l de m o k r a -
ten , die Deutsche Bolkspartei , das Zentrum , die De -

inokraten , die Bayerische Bolkspartei und die Mehr »
heit der Wirtschaftlichen Vereinigung , serner die
Vertreter des Bayerischen Bauernbundes und die
Deutsch - .Hannoveraner . Dagegen stimmen die Deutsch »
n a t i o n a l e n , die V ö l k i s ch e n , die K o m m u n i st e n und eine
Minderheit der Wirtschaftlichen Vereinigung . —
Der Artikel 1 wird mit 271 gegen 159 Stimmen ange »
nommcn .

Es steht dann zur Abstimmung Artikel 2, wonach die Reichs -

rcgierung ermächtigt wird , die zum
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund

erforderlichen Schritte zu tun .
Gemäu Abschnitt 5 wird über den deutschnationalen

Antrag , der folgendes hinzufügt , „zum Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund bedarf es eines besonderen Gesetzes "

, abge¬
stimmt . Vor der Abstimmung legt Abg . Leicht (Bay . Volksp .) dem
Hause folgende Entschließung vor : „ Tie Reichsregierung wird er-
sucht , von der Ermächtigung des Artikels 2 nur Gebrauch zu machen ,
wenn sich durch weitere Maßnahmen die Auffassung der Regierung
bestätigt , daß die Gegenseite in den schwebenden Fragen , in. sbeion -
dere in Fragen der R b e i n l a n d e , eine Politik der
sriedlichen Verständigung verfolgt ." Der Redner fügt
hinzu , daß sich seine Fraktion bis zur Entscheidung über diese Eni -
schli -' ßuug heute bei der Abstimmung über Artikel 2 der Stimme
enthalten werde . Die Abstimmung über die Entschließung findet am
Schluß der Freitagsitzung statt .

Der d e n t s ch >i a t i o Ii a l e Antrag wird mit 242 gegen 169
Stimme » bei 19 Enthaltungen abgelehnt .

Es folgt dann die Abstimmung über den Abänderungs -
antrag der Wirtschaftlichen Vereinigung , der die
gleiche Forderung enthält und Artikel 2 folgende Fassung geben
will : „ Die Ermächtigung der Reichsregierung , die für den Eintritt
des Deutschen Reiches in den Völkerbund erforderlichen Schritte zu
tun , wird durch besonderes Reichsgesetz geregelt . " Die
Abstimmung über diesen Antrag wird gleichfalls namentlich vorge -
nommen . Der Antrag wird mit 245 gegen 170 Stimmen bei 19 Ent¬
haltungen abgelehnt

ES folgt dann die Abstimmung über Artikel 2 selbst , wonach
die ReichSregieruug ermächtigt wird , die zum Eintritt Deutsch -
lauds in den Völkerbund erforderlichen Schritte zu tun . Dieser
Artikel wird in einfacher A b st i m m u n g gegen Deutsch -
nationale , Völkische, Kommunisten und einem Teil der Wirtschaftlichen
Vereinigung augenonimen . . Angenommen wird dann Artikel 3,
wonach dieses Gesetz mit dem aus die Verkündigung folgenden Tag
in Kraft tritt .

Damit schließt die zweite Lesung des Locarno -GesctzeS . Das
Haus vertagt sich auf Freitag 12 Uhr : Dritte Lesung des Loearno -

gesetzes . Schluß gegen 8 Uhr .

Der Personalabbau
der Reichsbahn.

# Berlin , 26. Nov . (FunNpruch .) Der Personalbestand
der Reichsbahngesellschaft wurde bereits von 1 Million um 279 900
Köpfe vermindert und hat den Eesamtpersonalsriedensbestand
von 693 000 Beamten und Arbeiter erreicht . Trotzdem will die
Reichsdahngesellichaft , wie die Telegraphen - Union erfährt , noch
große Mengen von Beamten und Arbeitern ab -
bauen , anstatt endlich dem Abbau ein Ende zu machen und die
ctna notwendige Personalverminderung durch Natürlichen Abbau
(.15 000 Köpfe ) herbeizuführen , .Bei der 3 . Lesung des Haushalts -
plans des Reichsverkehrsministeriums wird es zu harten Ausein -
lindersetznngen mit dem Verwaltungsrat und der Hauptverwaltung
der Reichsbahngejeltjchajt wegen dieser Vorgänge im Reichstag
kommen .
Zwei Entschließungen des Neichslagsausschusses .

Berlin , 26. Nov . (Funkspruch . ) Der Reichstagsausschuß zur
Prüfung der Verhältnisie bei der Reichseisenbahn nahm in seiner
heutigen Sitzung einstimmig folgende zwe, Entschließungen ani 1.
der Reichstag wolle beschließen , die Reichsregierung zu ersuchen ,
unverzüglich aus die deutsche Reichsbahnverwallung einzuwirken ,
das- der Personalabbau der Reichsbahn für beendet er -
klärt wird . 2 . Der Reichstag wolle beschließen , die Reichsregierung
zv ersuchen , aus die deutsche Reichsbahnverwaltnng einzuwirken , die
Pensionsverhältnisse der in das Arbeiterverhältnis über -
führten Beamten den Pensionsverhälinissen der Reichsbeamten an -
zupassen . _ _ _ _ _ _

Drei Funktürme in Norddeich umgestürzt.
* Berlin , 26. Nov . ( Funkspruch .) In der vergangenen Sturm -

»acht stürzten die neuerbauien Funktürme der Station Norddeich um .
Die Türme hatten eine Höhe von 150 Metern . Der Sachichaden i *

»roh .

I Amerika und Europa
Eine Rede des amerikanischen

(Eigener Nachrichtendienst jtx tischen P esic" .)
INS . Berlin . 26. Nov . Aui den , heut ? ^.' bend anläßlich dc?

amerikanischen Danksagungstages veranstalten F : siess n K |
amerikanischen Kolonie hielt der amerikanische Botlchas ^
Jakob Eould Schur mann folgende Rede , die bedeutsame Au

lassungen über die Haltung der Vereinigten Staute, : zu der eim

päischen Lage , insbesondere zur Abrüstungsfrage , enthielt '

„Wir feiern heute unseren Danksagung .tag . Wenn Jei '
^
a"

fragt , wosür wir in unserem Herzen mn dankbarsten sein 'volles

machte ich antworten : es ist das Anwachsen eines Gefühls zu 3uns ' 1

des Friedens und der Verhinderung des Krieges u ' iter c>c

Nationen .
Der Geist des Friedens schwebt über der alten Welt ,
ein Krieg schon halb zerstört hat und ein anse »er ins Der -

derben re ßen könnte .
Ueberall wächst das Gefühl dafür , daß alter Streit und Hader ertd

lich vergessen , die tote Vergangenheit begraben und ein ne ^er Verl »«

unternommen werden soll , die Beziehungen der Völk ' r aus u

Grundlage der Verständigung und Versöhnung zu stellen . Die Ma ^
Politik , die immer zuni Krieg führte , stellt eine Art der ZivilisaNo
dar die Europa nicht länger ertragen kann , und Europa sehnt i' ■

nach dem neuen Geist d e r V e r s ö h n u n g . den schon r -

hundert Jahren Goethe als das Vorrecht und den Ruhm Amerir

bezeichnete :
„Amerika , du hast ei besser als unser Kontinent , fctr alte .
vaft keine verfallenen Jchlöffer und keine Basalte ,
Dick stört nicht zu lebendiger Zeit
Nutzloses Erinnern und vergeblicher Streit .

Wenn die Nationen alte Wunden vergessen sollen und den Z» '

künftigen Streit vermeiden wollen , so muß man die Ursachen des

Krieges a u s d e r W e l t s ch a f f e n . Wie Kant schon vor med1

als hundert Jahren schrieb, stellt der Wettbewerb der Nationen am

dem Gebiet der Rüstungen die größte Gefahr für den Frieden dar>

und ich steh« nicht an . es heute auszusprechen , daß diese Bemllhunge

das Haupthindernis für einen fest begründeten Frieden bilden , d

alle fortschrittlichen Völker er '
ehnen und erhoffen .

Der neue Geist des Friedens kann von der Welt nicht Best »

ergreifen , solange die Nationen in Waffen starren .
Abrüstung oder wenigstens die Einschränkung der Rüstungen ist ver

nächste Schritt der Befriedung der Welt in der Aussog
nung der Völker . Die Stellungnahme Amerikas zu dieser Fra ?

trat in der Washingtoner Abrüstungskonferenz vom Jahre U -

deutlich zu tage ".
Der König von Slam f .

* Berlin . 26. Nov . (Funkspruch .) Nach einem Funkspruch
König R a m a an einem Herzleiden gestorben . Auf den Thron »0' »

sein jüngerer Bruder Prajadhipok ,

Iugendschutz und Jugendpflege .
) ( Berlin , 26. Noa ( Funkspruch .) Der Reichstagsaus

'chuß Jf
Zugendschutz und Jugendpflege begann h^ ute die allgemeine
örterung des Gesetzes über den Schutz der Jugend 6 et t i

bar leiten . Oderregierungsrat Dr Becker begründete die

läge und setzte auseinander , daß tvs Jugendamt die erfordert

Aufsicht über d !« Rummelplätze nicht führen könne , weil es nicht
die nötige Anzahl Beamter verfüge . Der zuständigen BeHorde 1°^
daher die Befugnis eingeräumt werden , eine ihr ungeeignet
scheinende Lustbarkeit für MindersäHrige unter 18 Jahren zu ve

bieten oder einzuschränken Oberregierungsrat
äußerte sich Wer den gegenwärtigen Zustand in Preußen - Die *

ratungen wurden barouf vertagt .

Tages -Anzeiger.
"" abeteS siede IM Inseratenteil .)

iett 27. November.
JionlKöiticaitt : . Die Räuber " . 7— lt Ubr.
Kolosseum : Tvengali . das große Rätsel , 8 Uhr .
Suitrumcut - lverein - (ScscUjtöcit Eintracht : StlftunaSIestkonzert «

„Eintracht "
, 8 Uhr.

Wufcttin : Tanzunterhaltung , 8% Übt .
Wlctu -r =.f>cfi «tr [r . Täglich »tabarettvorstellung . 8 Uhr .
(5iccliiet -J; iinitlCTioicic Gastimel D ' Alvarez Aldo und b- S No »«» ^

Programm -
P - lait -Lichtspiele: Buster Keatoli tn Bei mir - Niagara .
Ztrlid «nz-i.' ich»s»?e !p IW° ldi«ras,e >: Tie Juwelen des BnddSa -
N »ion - Tbeater : >Zntoleranee , die Zerstörung Babylons .

Regie und Kunsl.
Von

Ludwig Klarouse
Der Dramatiker , der Schauspieler , der Regisient sind die drei

( prinzipiell ) ebenbürtigen Schöpfer des Bühnenkunstwerks . Sie
sind prinzipiell ebenbürtig ! Tatsächlich wird stets innerhalb dieser
prinzipiellen Ebenbürtigkeit eine Rangordnung bestehen nach Maß -
gäbe der künstlerischen Kraft , welche die einzelnen Mitwirkenden
einzusetzen haben .

Ein altes Vorurteil sagt : daß Schauspieler und Regisseure nur
für den Dramatiker da sind . /

Ein neues Vorurteil sagt : daß der Dramatiker nur für den
Schauspieler und ' den Regisseur da ist.

Wahrheit ist : es ist überhaupt niemand für den anderen da :
sondern alle für das Vuhnciikunstwerk . Es kann keine Raugord -

nung daraus abgeleitet werden , dah ohne Drama das Bühnen -
kunstwcrk nicht niöglich ist. Auch ohne Schauspieler und ohns Re -
gisseure ist es nicht möglich . Es kann andererseits aber auch keine
diangordnung daraus abgeleitet ' werden , dag das Bühneniunstweri
erst im Hirn des Regisseurs geboren wird .

Die künstlerische Funktion des Regisseurs ist also erst zu ver -
stehen aus der Konstellation der prinzipiell gleichen Künstlertrios :
Dramatiker —Regisseur —Schauspieler .

Der Dramatiker phantasiert das Drama .
Der Schauspieler übersetzt diese Phantasie in die Bühnen -

realität , di h. er spielt die Phantasie .
Auch der Regisseur spielt die Dramatiker -Phantasie — aber :

in der Phantasie .
Niederschlag dieser in der Phantasie gespielten Dramatiker -

Phantasie ist das Regiebuch .
Der Regisseur verbindet somit die universale Phantasie des

Dramatikers mit dem partialen Spiel jedes Schauspielers : seine
künstlerische Arbeit geht aus das ganze Drama ( wie die Arbeit des
Dramatikers ) : und vollzieht sich in der Phantasie (wie beim Dra -
matiker ) . Aber in der Phanlasie spielt er das Drama : er schauspie-
Icri es : er setzt es schon in der Phantasie in die Bühnen -Wirklichkeit
um . Ohne Bühne gäbe es Dramen : aber keine Regiebücher .

Es gibt d̂rei Formen der Beziehungen zwischen Dramatiker und
Regisseur .

Die erste Form : Der Regisseur nimmt das Drama , wie es ist
als gegeben und setzt sich die Transposition in die Bühnen -Wirklich -
feit zur Ausgabe . Die Ausführung ist die Abbildung des Regie -

Buch ist .
tasie - Ueberschuh des Regie -Buches über das Drama hinauc , iit die

selbständige , vom Dramatiker unabhängige Leistung des Regisseurs .
Was ist dieses Mehr ?
Gäbe es für die Uebersetzuna des Satze « , der Periode , d - r

xA.' l-.e : n die Bühuen WI -TTichtei ' nur c ' ,: . 5.V MSgN -ykiit (d«,

Wortbetonung , der Mimik , der Körper - Bewegung usw .) , so wäre
die Leistung des Regisseurs absolut determiniert durch die Leistung
des Dramatikers . Es könnte dann überhaupt nur das eine Rich -
tige und das viele Falsche geben und der biihnentechnisch geschulte
Dichter wäre der ideale Regisseur , da er am besten weiß , wie es ge-
meint ist. Tatsächlich ist es nicht so . Die Deutungsmöglichkeiten
eines Werkes , einer Szene , eines Satzes werden oft erst von Jahr -

zehnten ausgeschöpft : je größer ein Werk ist , um so vieldeutiger .
Was der Dramatiker sub >ektiv - bewuht hineinlegt , ist nicht identisch
mit dem . v 'as objektiv heraus entwickelt werden kann . Der große
reiche Regisseur wird nicht die unentscheidbare historische Frage
stellen : wie hat der Dichter dieses Wort gemeint ? Sondern : welche
seelischen Vorgänge umfaßt dieses Wort ? Je seelisch reicher der
Regisseur ist , um so mehr seelische Reichtümer werden sich ihm er -
schließen. Das erste Ideal des Regisseurs ist also die Entbindung
möglichst vieler Seelen -Energien .

Neben dem Ideal des reichen Regisseurs steht das Ideal des
treffenden Regisseurs . Auch hier gibt es nicht nur eine ejnzige
llebersetzung des Dramaliker -Satzcs in den Schauspieler -Satz . Son -
der » es gibt unendlich viele Ausdrucks -Symbole , wie eine bestimmte
Trauer oder ei » bestimmtes Erschrecken manifest werden kann . Die
einfachste Beziehung zwischen Dramatiker und Regisseur zeigt also
schon : daß von aiiem anonymen Tienste des Regisseurs am Buch -
Drama keine Rede sein kann . Sondern eher von der harmonischen
Zusammenarbeit zweier Künstler an einem Werk . Denn : nicht das
Drama , wie es im Buche vorliegt , sondern das Bühnen - Kunstwerk
ist Ziel der vereinigten Arbeil . Diese künstlerische Autonomie des
Regisseurs wird nun noch sichtbarer bei einer zweiten Form der
Beziehung zwischen Dramatiker und Regisseur , bei der die Harmo¬
nie der Künstler erst aus einer dramaturgischen Kritik des Negis -
seurs am Dramatiker hervorgeht .

Die zweite Form . Der Regisseur kritisiert den Dramatiker . In
immanenter Kritik : das heißt : er kritisiert sein Werk nach seinem
eigenen , in diesem Werk ruhenden Ideal . Diese objektive Kritik
leitet ihn bei seiner dramaturgischen Umformung , wenn er Szenen
'̂ reicht Personen streicht . Szenen umstellt . Akte zusammenzieht .
Pietät ist hier Faulheit oder Götzendienst . Der große Regisseur -
Dramaturg erlebt das Drama noch einmal : nicht sklavisch , sondern
schöpferisch Er stilisiert es auf seine eigene , in der Dichtung sich
manifestierende Grundlinie . Jeder große Regisseur muß auch ein
großer Dramaturg sein . Diei ° r immanenten Stilisierung droht aLer -
dings oft die Gefahr der Verarmung des Werkes durch Nivellierung
leiner Fülle .

Hier , bei der immanenten Stilisien ' ng . setzt also zum erstenmal
»ei Kamis zwischen dem Dramatiker und dem dramaturgischen Re -
gisieur ein . Auf dieser Stufe ist dieser Kamps n ^ l ein Durchgang
zur Hormonie . Es kann sich ber nun eignen , diß unauflösbare
Dissonanzen wischen Dramatiker und Regisseur entstehen , wenn d? r
Regis >eur eine starke dem Dramatiker küns'Uerisch ebenlürtige . aber
nicht verwandle Künst ' er -Pe .sönlichleil ist. Der Kam ^ s zwischen
Dramatiker und Regisseur ist die dritte , noch sehr problematische
Form der Beziehung zwischen Dramatiker und Regisseur .

Die dritte Form : es gibt ° t) r fer , die alte Volksweisen na >b-

s
'
nzen — » ad es gibt Lyriker , die in ih : Wekt -Crlebnis das ganze

All hineinziehen . Es gibt Regisseure , die . unpersönlich , das D >H

ier - Werk Wort für Wort nachsprechen lassen — und es gibt -

gisseure , die das Dichter - Werk in ihr Welt -Erlebnis hineinfiel ? '

Der Regisseur kann ebenso autonom sein , wie der Lyriker . Ist 0

Dramatiker diesem autonomen Regisseur erlebnis - nerwandt , so ®*

den seine Werte klassisch dargestellt werden : Leopold Jessners
'

Nietung des „Marquis mn Ke .th " (Wedekind ) . Ist der Dramatli
Uesem Regisseur zum Teil etlebnis - sremd , so wird das käinpferO
errungene Bühnenkunstwerk eine Verschmelzung zwischen dem o*

matischen Wert und dem Grunderlebnis des Regisseurs sein : ^
ocld Jessners erste „Wilhelm Tell " - Jnszenierung . Erst bei - v ,
Inszenierungen gegen das Drama wird die legitime Souvera » >r

des Regisseurs sichtbar — und seine Tragik : nur immer im
mit einem andern Künstler ein Werk schaffen zu können .
braucht wohl nicht ausführlich angemerkt zu werden , daß alle
tür -Souveränität , alle Persönlichkeils - Eitelkeit , alles Sich - Vordr -

^
gen eines ehrgeizigen Regisseurs auf Kosten eines Dichter -Aer -

hier als Gegenstand der aktuellen Tageskritik beiseite gelassen »

den kann .)
(Schluß fo' at .)

Der Intentant der preußischen Stoaisoper entlassen .
Berlin wird gemeldet : Der preußische Minister fü >° Kunst . Jp !L 9
schuft und Volksbildung bat gestern nachmittag in e > t n Swre > _ ,
an die Intendantur der Staatsoper die f r i st l o s e t - n 11 a i I >'

des JntendantenProsessor Max von Schillings »usgespro ^
i

Der Kultusminister wird heute in einem Pressecmpso ig Mitteilung
über die näheren Umstände machen . Nach Bekanntwerden d#
scheidung des Kultusministers traten ^ mtli ^ e P >r oualr *' ttrt
der Ctaatsoper unter Führung ihres Oomanns zusammen , um
über den Streitfall zwischen dem Intendanten und Vm Ministers
zu informieren . Ä!ach Feststellung des Tat ^esta .rdec wl rd > einstim »

beschlossen, geschloss - n hinter den Intendanten A
treten und ihn in seinem Kamnfe zu unterstützen . Es wurde i

gende Entschließung gefaßt : „Die Per ' o . alverlreter
Staatsoper haben anläßlich der sogenannten Schillings -Krise

' n f

Versammlung einstimmig erklärt , daß sie ihrem Jni - ndan

nach wie vor das vollste Vertrauen entgegenbringen uno set . .c '
j .

herige Amtsführung in jeder Weise billigen und vertreten . f ,
haben ferner ei * e Versammlung auf Freitag abend nach der f
stellun . j einberufen , utn dem gesamten Personal zur ßtellunflM '

i,u den Ereignissen der letzten Tage Gelegenheit zu g^ben "
.

von Schillings erklärte einem Mitarbeiter der 7 id }tct u ®»
ne).

des . Tag " dan er heute mehr denn je an dem von ihm mtre * ,t
S . a punkt festhalte . . .Es aeht hier am clerwenigsten " so eN

der Intendant . ..um meine Person , sondern um die Sache sei » * ^
für unsere Oper 'owohl wie für das gejamte deut ' che Kunstleben ^
ent ' cheidend ^r Bede ltung ist . Das gemeinsame einmütige r

'
t, t

des Staa "pernpersonal ist mir ein erhebender ^.
' rost in die en er

Stunden .
" Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet .

Angelegenheit weite Kreise ziehen und von großer ^ edeutuna
die Er ' wicklung der preußischen Staatsoner sein . Der
Schillings hat noch einen vieriähr,l .en Bert ig mit dem preun » ^
Staat und wird gegen das Kultusministerium den Prozessweg

. eiten .
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Die Krise in Frankreich.
^ vnzenlrattonskabinett Briand ?

FJL Paris , 26 Nov . (Drchtmeldung unseres Berichterstatters .)
. ' ' « nd übernahm die Kabinettsbildung . Nach einer
tltir* 9cn Besprechung mit dem Präsidenten der Republik er -
Auit Cr 6a & ct r«ch unter den gegenwärtigen Umstände » dem
m

' Uq 8> der ihm erteilt wurde , nicht entziehen könne und das, er
o 3en Mittag dem Präsidenten endgültige Mitteilungen über die

tii ^ a m n e « si e 11 u n g seines Kabinetts machen werde .
als Mitarbeiter Briands vor allem L o u ch e u r , der!üi

°
h

ne" ni " ... ,
nitf, Handelsministerium in Betracht komme, den früheren Mi -

" pkafidenlen Georges L e q g u e s , den einstigen Minister des
Seil rü im ^ " binetl Briand nom Zahre 1921 , Marraut . der
So *)a6 Ministerium des Innern übernehmen soll, den früheren
,^ ^ ^rprästdenten Peret , der für das Justizministerium in Be -

Als Unterstaatsselretäre sind der derzeitige Unter -
T iiY ," " , a, : Danieiou und der radikalsozialistisch « Abgeordnete
, j 1_

0 ' s in Aussicht genommen ^ Für das F i n a n z m i n i st e >

' ' »cht kommt.
Mtsseiretär

uboig in Ausficht genommen . Für das
viel ' "' in erster Reihe der ' Senator Paul Do um er genannt ,
, lisch „ jjj , o {)tl ouö ) oon bcr Möglichkeit gesprochen , dag Eail »

J " eu ' tlich das Finanzministerium übernehmen würde ,
tat »

^ re ' ^ n der Linksparteien äußert man heute abend eine leb -
du

'
; Mißstimmung gegenüber den Sozialisten und erklärt , daß sie— - -

« m
kit
liot
e . die Schuld daran tragen , wenn nunmehr das Kartell
- ° L ü l t : g g e b r o ch e n sei und man zur Konzentrationsmehr -

greifen müsse, was man bisher vermeiden konnte . Selbst Her -
fluin

ber Pch erhebliche Mühe gegeben hatte , mit den Sozialisten^ wmenzuarbeiten , verbarg seine Atißstimmung nicht .

Das Scheitern Herr ots.
^ Paris , 26. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters »)
um l abends erschien H e r r i o t beim Präsidenten Doumergue ,

lhm mitzuteilen , daß cr das Kabinett nicht bilden könne . Die
allsten hielten heute vormittag eine Sitzung ab , in der sie

SJ ,
l? wi 8 beschlossen, daß sie kein radikalsozialistisches

Ion, «
1 n e 41 durch die Entsendung von Mitgliedern unter st ützen

r„» Sie erneuerten ihren Beschlust , daß sie allein die Regie -' ung bi^ en müßten .
der

"̂ 3 übrigen war es auch bei einer langwährenden Besprechung
Achtzehn Mitglieder des Linksblockes , die gestern ernannt worden

slbw ' um cin gemeinsames Finanzprogramm auszuarbeiten , zu so
J3 ?e" n Meinungsverschiedenheiten gekommen , daß es
Mi0 >.ommcn klar wurde , daß die bürgerlichen und sozialistischen Mit .
An ?* des Kartells in der Finanzfrage vollkommen entgegengesetzte
„ " 'chauungeu vertreten . Aus diesem Grund sah H e r r i o t die
ttntnö,glichkeit ein , ein Kabinett zu bilden .
» \ S« diesem Augenblick befindet sich der Senator Maurice

° u r r a u t nnd der Führer der Radikalsozialikten in der Kammer ,
>bn ' 018 > beim Präsidenten Doumergue , der ihn zu sich bat , um
tor-i* befrage wie die Krise gelöst werden könnte . In parlamen «
Nochen Kreisen wird der Ansicht Ausdruck gegeben , daß nunmehr
tn ^ ^ d berufen werden würde , um ein Konzentrations -
fi» ' n e 11 zu bilden . Damit wären die Tage des Linksblocks ein

alle Mal beendet . Es erscheint sehr wahrscheinlich , daß Briand
j7 heute abend berufen werden wird . Im Grunde genommen ist
spießige Außenminister froh , daß er nicht mit den Sozialisten zu-
^ menarbeiten muß und er seinen alten Traum durchführen kann ,

Mehrheit zu bilden , die aus Mitgliedern der Radikalsozialist -n
b

' republikanischen Sozialisten und beider rechtsstehende » Parteien
°Nehen würde .

Tschitscherin bei Briand .
. Fü . Paris , 26. Nov . (Drehtmeldong unseres Berichterstatters . )

russische Volkskommissar Tschitscherin traf heute morgen
^

Parig ein und erschien bereits vormittags bei Briand , mit
,

m er eine kurze Aussprache hatte . Irgendwelche Erklärungen ab -
geben, lehnte Tschitscherin bisher ab . Er verbleibt noch weitere

{ c ' Tage in Paris und wird Briand noch einmal besuchen.

Oiöonvanz 308 .

ItU
01 Verlin . 26- Not . (Drcrhtmeldung unserer Berliner Schrift -

8 ) Die Ordonnanz 308 der Rheinlandkommission , die als Ein -

»&? *"
• dem Außenminister nahesteht , und deren Stimme dachcr

besondere Beachtung verdient . S ! e bemerkt dazu kurz und
3 : „Die Vereinfachung besteht im wesentlichen darin , daß die

^
' °rvnung 308 der Bevölkerung des besetzten Rheinlandgcbietes

^ bündig erklärt , von Pressefreiheit , Versammlungsfreiheit ,
tm

' der Landesregierungen bei der Ernennung der leitendcn Be -
i>irk könne keine Rede ein Dahin nämlich ' läßt sich der Inhalt
i . ' er Ordonnanz 308 zusammenfassen . Wenn der Bevölkerung des

en Gebietes in einer einzigen Verordnung gesagt wird , wa ?^ setzt ' v/w »v »vi / »I» vtuvfc vntyjijjv «» vv »viviiu >>o
^ ^.lNiher in Hunderten von Verordnungen gesagt wurde so mag man
*X ,

einen Fortschritt sehen , wenn man will , aber ein Fortschritt
viel berufenen Geist von Locarno ist es nicht .

kaustische Verwa ' tunn der S ! ad ! Nom .
g ^ .Mailand , 26. Nov . (Funkspruch .) Die Aufhebung der

^ Verwaltung der Stadt Rom und ihre Unterste !-
Sien Untet einen Regierungsgouverneur wird mit finan -

Maßnahmen begründet . Der Gouverneur vereinigt in sich
^ die Befugnisse des Bürgermeisters , wie der Beigeordneten

$ je Stadtverordneten . Neben ihm stehen zwei Vizegouverneure ,
^ lnzelnen Verwaltungszweige unterstehen zehn Direktoren .

• Cllt lvird eine beratende Körperschaft von 80 Konsulatoren
ic„ !̂ rlchtct , die sich aus Berufsverbänden , Gewerkschaften und wis

Etlichen Körperschaften zusammensetzt ,
»el . ^ gierungsgouverneurs

g > werden

Gegen die Entscheidung
kann unter Umständen Berufung cin -

^ andalsenlziehnng für die Avenlinoppofilion ?
i

Mailand , 26. Nov . (Drahtbericht .) Nachdem die Aventin -
l>^

°
^ ion der gestern wieder zusammengetretenen Kammer fernblieb ,

" ach römischen Blättermeldungen in Regierungskreisen die

elf !,

Tin

gemäß den Bestimmungen der Geschäftsordnung die Man -
der Oppositionsdelegierten als erloschen zu"ren.

kussifch -lürkisches Luft - und
Seeverkehrsabkommen ?

? 0S ' 0U> 26 . Nov . (Funkspruch .) Wie der Vertreter des
lf n ^ Osteuropa -Dienstes " erfährt , sind zwischen der Sowjet -

i
° "

^. und der Türkei gegenwärtig sehr wichtige Verhandlun -
eit zu einem großen russisch -

um ein Luft -
'ättiu "an flc - die noch in allernächster Zeit zu einem
»tib r 1 Abkommen führen werden . Es handelt sich
Via » ^ verkehrsabkomm . en . Die Sowjetregierung hat den
»nd

°^ ogen . einen direkten großen und modernen Verkehr zur See
»Ur Luft zwischen Sowjetrußland und der Türkei auszubauen .

^ ihen . 26. Nov . (Funkspruch .) Heute
'wurden in Athen zwei

Offiziere , die vom Kriegsgericht wegenl
. ' griechische

^ /Unterschlagung, , zum Tode verurteilt waren , hingerichtet .

Die Trauerseierlichkeiten
in Lonöon .

v.o . London , 26 . Not . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Leichnam der Königinmutter Alexandra wurde heure
nachmittag vom Schloß in Landringham nach London gebracht .
Eine große Menge stand ^den ganzen Weg entlang und hielt trotz
starten Schne -falles aus . Der Sarg befand sich auf einer Artillerie -
lafette . König Georg , der Prinz von Wales , der Herzog von Pork ,
der Prinz Henry und Prinz Olaf von Norwegen , folgten dem Sarg
z .i Fuß . Der Zug fuhr um 2 Uhr 45 in London ein . Dc.s Kriegs -
Ministerium teilt mit . >̂aß die Armee bis zum 20. Dezember Trauer
tragen werde . Die Offiziere werden schwarze Armbinden anlegen .
Ter König von Norwegen traf heute in Newrastel cin und fuhr
sofort nach London weiter .

Deutsch- SS

Kanöelsabkommen .
) ( Berlin , 26. Nov . (Funkspruch .) Heute Vormittag um 11 Uhl

wurde in B < r l i n zwischen der deutschen und der niederländischen
Delegation ein d e ut sch - h o l l ä n d i sch e s H ande l s a b k o ni -
m e n abgeschlossen.

Das Abkommen enthält zwei Teile : Erstens einen
Zusatzvertrag zu dem alten deutsch-niederländischen Handels - und

Schifsahrtsvcrtrog ,
in d em Deutschland ^ die Meistbegünstigung zugesichert wird .
Praktisch hatte aber auch Deutschland immer schon die Meistbegünst ?-
gunsi gewährt . In di -m neuen Zusatzabkommcn ist diese Praris vir -
traglich festgelegt worden . Der wichtigere zweite Teil trägt den unge -
wöhnlichen Titel

deutsch- niederländischer Zoll - und Kreditvertrag .
Holland macht uns darin Zusagen auf dem Gebiet des Zolltarifs !
ferner werten alle Kredi !e , d ?e unter Erzberger abgeschlossen worden
waren , verlängert - 5>olland hatte uns nach diesem Vertrag einen
Kredit von 140 Millionen Gulden gewährt , während wir eine
Kohleneinsuihr von 30 000 Tonnen im Monat bewilligten . Dieser
Kredit , der ursprünglich bis 1930 laufen sollte , ist jetzt um sieben
Jahre verlängert worden . Der Zinssatz , der 6 Prozent
betrug ist vom 1 . Januar 1927 ab auf f\y< Prozent ermäßigt worden .
Deutschland gewährt eine Rrikie von Z o l l e r m äß i g u n g e n . die
demnächst im einzelnen veröffentlicht werden sollen . In Frage
kommen dabei Gemüse , Blumen . Kirschen , Erdbeeren , gewisse Fisch-
arten , Käse und eingeweckte Milch .

Dovpeira '^mord *nt Automobil.
* Braunschweig , 26. Nov . (Funkspruch .) Die Reisenden D i e t -

r i ch und I a n i ck i der Firma Reich u . Hübopper in Nordhausen
sind aus einer Automobilsahrt das Opfer eines Raubmordes
geworden . Ter Mörder , ein gewisser Trödelsberger ,
wurde in Timmenrode bei Blankenburg in einem Gasthof entdeckt,
tonnte jedoch entkommen , als sich der Gendarm telephonisch in Nord -
Hausen danach erkundigte , ob die Angaben deS Mörders zuträfen .

Nach den bisherigen Angaben hat sich Trödelsberger in einem
unbewachten Augenblick unter der Plane des AutoS versteckt und die
Autofahrer aus offener Landstraße von hinten erschossen .
Tie Leichen konnten bisher noch nicht aufgefunden werden .

Verhaftung des Mörders .
* Braunschwe 'g , 26. Nov . (Funkspruch . ) Zu dem geheimnisvollen

Mord wird gemeldet , daß der Mörder Trödelsberger bei seiner
Ankunft in Magdeburg auf dem Hauptbahnhof verhaftet worden
ist, nachdem es ihm gelungen war , nach seiner Verhaftung zu ent -
fliehen . Nach hartnäckigem Leugnen hat er e i n g e st a n d e n , den
Ehauffeur Dietrich und den Reisenden Janicki auf der Chaussee kurz
vor Nordhausen erschossen zu haben . Er hatte die beiden gebeten ,
ihn im Auto mitzunehmen , was jedoch von den beiden abgelehnt
wurde . Zm Wortwechsel hat er die beiden erschossen . Mit den Lei -
chen fuhr er nach dem Park und verbarg die Toten in einem Wald -
stück zwischen Hasselfelde und Wendefurth . Von dort fuhr er nach
Timmenrode . Die Suche nach den Leichen bereitet wegen des starken
Schneefalles große Schwierigkeiten . Auch sind die Angaben des Mör -
ders sehr unbestimmt .

Eröffnung der Berliner Aulomobil -Ausflellung .
«- Berlin , 26. Nov . (Funkspruch .) Unter zahlreicher Beteili -

gung fand heute morgen in der festlich geschmückten Autohalle am
Kaiserdamm , in Gegenwart des Zieichspräsidenten von Hinden -
bürg und zahlreicher Minister , sowie hervorragender Vertreter der
Regierung die Eröffnung der diesjährigen Automobilausstellung
statt . Als Vertreter der deutschen Automobilindustrie ergriff Geh .
Rat Dr . W . von Opel das Wort zu einer längeren Ansprache ,
in der er zunächst dem Reichspräsidenten für sein persönliches Er -
scheinen dankte und weiter ausführte , am 1. Oktober seien die Gren -
zen für die Einfuhr ausländischer Kraftfahrzeuge geöffnet worden .
Mit allen nur denkbaren Atitteln habe die Automobilindustrie des
Auslandes schon lange vorher für diesen Termin ihre Vorbereitun -
gen getroffen , um einen recht empfindlichen Schlag gegen die deutsche
Automobilindustric zu führen , um den deutschen Markt für sich zu
erobern ' und damit das deutsche Volk und die deutsche Wirtschaft in
eine nie mehr zu lösende Abhängigkeit zu bringen . Trotz der Be -
schränkung . die der Krieg der deutschen Automobilindustrie auferlegt
habe , sei ihre Entwicklung stetig vorwärts geschritten . Bei Zusam -
menwirken von Regierung , Volk und Automobilindustrie perde es
der letzteren trotz der scharfen Konkurrenz des Auslandes gelingen ,
sich durchzusetzen. — Noch der Ansprache wurde das Deutschland -
Lied gesungen und die Ausstellung eröffnet .
No6 :eine Entscheidung über das Varmatverfahren .

* Berlin , 25. Nov . ( Funkspruch . ) Die - von anderer Seite ge-
brachte Meldung , daß da? Bvrmatverfahren demnächst eingestellt
werden würte , insbesondere weil das Aktenmaterirl zu umfangreich
und damit unübersichtlich geworden sei . entspricht , wie die TJe -
graphenunion erfährt , nicht den Tatsachen . An den maßgebenden
Stellen ist von einem zu erwartenden Einstellungsbeschluß der
Staatsanwaltschast nicht das geringste bekannt , und wir werden von
zuständiger Seite zu der Erklärung ermächtigt , daß eine Entscheidung
über das Sch '

ckfal dieses Verfahrens vorläufig auch noch gar nicht
zu erwarten sei-

=r Köln , 26. Nov . (Funkspruch .) Der Vertreter der Rheinprovinz
im Reichsrat , Oberlandesgerichisrat S ch u m a ch e r -Köln , erlag heute
früh einem Herzschlag . Der Verstorbene hat ein Alter von 44 Jahren
erreicht . Er hatte noch am Zentrumsparteitag in Kassel teilgenommen .
Bei der Bildung der Regierung Luther wurde er als Justizminister
vorgeschlagen , lehnte aber damals eine Berufung in das Kabinett ab .

: : Franskurt a . M ., 26. Nov . ( Funkspruch ) Wie die Oberpost -
direktion Frankfurt a . M . mitteilt , sind durch die gestrigen
Schneestürme Störungen im Fernsprechverkehr cinzr -.
treten . Ihre Beseitigung ist sogleich aufgenommen worden , so daß
bald wieder mit einem regelmäßigen Betrieb zu rechnen ist

Nachrichten aus dem Lande .
— Pforzheim , 26 . Nov . ( Igjährigcs Bestehen . ) Der Wirtever »

ein Pforzheim und Umgebung , der zu den ältesten Vere 'Men des
Vadijchen Wirteverbandes zählt , blickt auf ein 40jährigcs Bestehe «
zurück.

— Lahr , 26. Nov . l Bestrafte Milchfälschung .) Dos hiesige
Amtsgericht verurteilte die Ehefrau Caroline Fischer , geb .
fiockenjos in Meijjsnhelm wegen Milchfälschung au : irr Ge¬
fängnisstrafe von 6 Wochen und zu 400 Jl Geldstrafe ,
im Falle der Unbeibringlichkei » zu weiteren 20 Tagen Geßingnis
und zur Tragung der Kosten .

^ Liel bei Müllheim , 25 . Nov . (Gesallrncu ^Teiikwal . > Am
letzten Sonntag wurde in der Martgräflergemeinde Liel das Denk-
mal für die Gefallenen des Weltkrieges eingeweiht . Die Festrede
wurde von dem derzeitigen Schloßherru S u t t e r aus Frankfurt
a . M . , gehalten . Das Denkmal ist ein doppelseitiger BrunueU . gc»
schmückt mit den Namen der Gesallenen , 23 au der Zahl . Die Ab-
schlußsigur stellt einen der vierzig Märtvrer dar . der zum Ze . cbe»»
seiner Ergebung das breite Schwert gesenkt hält und , seiner Kleider
beraubt , sich anschickt, in den Tod durch Ertrinken in den Teich s>»
gehen , der versinnbildet wird durch das große Brunnenbassin .

— Haltingen , 25. Nov . ( Bürgermeisterwahl .) Bei der am
letzten Sonntag stattgehabten Bürgermeisterwahl haben von 313
Wahlberechtigten 278 abgestimmt . Hiervon wurden aus Gemeind «-
rat Karl S ch in i d 191 Stimmen abgegeben , sodatz dieser mit er»
heblicher Mehrheit zum Bürgermeister der Gemeinde gewählt ist.

: : Zell ( i. Wiesental ) , 26 . Nov . ( Aufgeklärt . ) In die Angelegen -
heil des rätselhaften Verschwindens des 23jährigen Kairfmanne »
Gustav Schwaiger ist jetzt Licht und Gewißheit gekommen . Die
vielfach angestellten Nachforschungen und die staatsanwaltschaftlichcir
Ermittlungen haben ergeben , daß Schwaiger se !t dem 28- Oktober
nicht mehr unter den Lebenden weilt . An diesem Tage wurde er in
der Frühe um zwei Ubr in einem Zug ?wi !chen Hamburg und Har -
bürg in einem Abteil zweiter Klasse erschosien auwefunden . Die
Staatsanwaltschast nimmt an daß sich der junge Mann selbst er -
schaffen hat und glaubt nicht an ein Verbrechen . Die Angehörigen ,
die nach fast Monatsfrist jetzt erst die Gewißheit von dnn Tode ihres
Sohnes bekommen haben , wisien keine Anhaltspunkte anzugeben , die
ihn zu diesem Schritte angetrieben haben konnten . Die Familie
n 'mmt eben an , daß der junge Schwaiger zur Tat in einer völligen
Depression schritt oder in verbrccherisZzi' r Absicht dazu gedrängt
wurde .

Furtwauaen , 26. Nov . ^Das Gespenst der Arbeitslosigkeit .) DaS
Gespenst der Arbeitslosigkeit nimmt immer größere Formen an . In
einer großen , sehr bekannten Uhrenfabrik baben nunmehr über 80
Prozent der Arbeiter und Angestellten ihre
Kündigung erhalten . Auch in anderen Betrieben werdcn
» och Arbeitseinfchränkuugen vorgenommen . Es besteht die Möglich
feit , daß das eine oder andere Werk feine Pforten vorübergehend
einmal schließen wird . In vielen Familien sieht man dem Weih -"
nachtssest mit großer Sorge entgegen

— Donauesch ngen , 26. Nov . (Beerdigung d-r Opfer der Fa -
milientragödie . ) In Anwesenheit der beiden Brüder des auf so tra -

gische Weise ums Leben gekommenen Oberstleutnants a . D . h e n -
n i g fand heute nachmittag 2 Uhr die Beisetzung des Elternpaares
Hennig statt . In der Friedbofskapelle hatten sich außer den per ' ön -
lichen Bekannten des Verblichenen ehemalige Kameraden , sowie das
Offizierskorps des hiesigen Ausbildungsbata ' llons eingefunden In
der Kapelle hielt der evangelische Geistliche Vikar Renner eine
Ansprache , in der er die furchtbare Mordtat auf die Verderb heit der
Zeit , die nur Lebensgenuß , Schlemmerei und dergl . kenne und die
christliche Ethik außeracht lasse zurückfführte und m °t anderen trüben
Zeiterscheinungen in Verbindung brachte . Die Särge trrgen Blumen -
spenden von dem Fürsten und Erbprinzenpaar zu Fürstenberg sowie
dem Prinzen Max zu Fürstenberg semer von der Offiziersvcreini -
gung der 170er , der Regimentsvereinigung der ehemaligen 170er .
der Vereinigung ehemaliger 239er usw . Am Grabe , in dem das
Elternpaar gemeinsam b .' igesetzt wurde , spielte nach Gebeten die
Kapell « des hiesigen Ausbildungsbataillons , das die Tradition des
ehemaligen Infanterieregiments 170 pflegt , dem der ermordete
Oberstleutnant angehörte , Trauerweisen . Auf Wunsch der Bekannten
der Verblichenen fand die Beisetzung nur in schlichter We .se statt .
Die mililärischen Ehrungen durch das Ausbildungsbataillon galten
dem tapferen Offizier des ehemaligen Infanterieregiments 170. Die
Leiche der ermordeten Luise Hermann war bereits nachmittags
beigesetzt worden . Heute früh 8 Ilhr erfolgte die Beerdigung des
Sohnes Hans Jürgen abseits von dem Grabe der Eltern .

) ( Konstanz . 26. Nov . (Drahtbericht . ) (Zu dem Eroßseuer in Er -
matingen . ) Zu dem Brande in dem benachbarten Ermatinaen
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Das Feuer war in dem
Schuppen des Landwirts Georg B ü g l e r kurz nach 9 Uhr abends
ausgebrochen , das auf die Scheune und das Wohngebäude über ^r ff
und diese Gebäulichkeiten einä 'cherte . Bei tvm starken Wind wurden
die NachÄargebäude von dem Feuer sofort ergriffen , so daß die Fa -
milie des Kaufmanns Seeger mit Mühe und Not das Leben retten
konnte . Drei einzelne Anwesen sind vollständig ein -
geäschert worden . Nur dem Eingreifen der Konstanzer Feuerwehr
mit ihrer Motorspritze ist es zu danken daß nicht die ganze Dorf -
straße cin Opfer der Flammen wurde .

SchneeUurm im Schwarzwalö .
— Frsiburg i . St ., 26. Nov . Der Schneesturm im Schwarzwald

und in der Rheinebene hält mit unverminderter Heftigkeit an . Das
Gebirge ist vollkommen eingeschneit . Es würde heute vormittag eine
Schneehöhe von 60—70 Zentimeter gemeldet . An verwehten Stellen
beträgk die Schneehöhe sogar 1 bis 1 .50 Meter . Die Temperatur liegt
bei 4 Grad Kälte . Der Postwagenverkehr ist eingestellt .

— Furtwangen , 26. Nov . Gestern hat auch hier ein starker
Schneefall eingesetzt , der unvermindert stark den ganzen Tag
über und die ganze Nacht hindurch anhielt und auch jetzt noch in der -
selben Weise fortdauert . Der Schnee liegt bis einen halben Meter .
Doch findet man auch Höhen von 1 Meter und mehr . Der Post -
wagenverkehr von Triberg und Waldkirch konnte
gestern abend wegen des hohen Schnees nur mit
Mühe aufrecht erhalten werden . Der Wagen von Wald -
kirch traf diese Nacht erst mit zwe stündiger Verspätung ein . Der
Triberger Wagen verkehrt vorläufig nicht mehr . Es wird versucht,
den Verkehr nach Waldkirch ausrecht zu erhalten ; doch scheint dies
bei den ungebahnten Straßen und dem andauernden starken Schnee »
fall sehr in Frage gestellt . Der Schnee ist vollkommen trocken , so datz
für die Skibahn heute schon die günstigsten Aussichten bestehen .

[WIfiM
schwarzen Kn » ?ll & CtlffPem schwarzen Kör,?
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Aus der Landeshauplstaöt.
Karlsruhe , den 27. November 1S25.

Schnee -Alarm .
Kein falscher Alarm für die Schnee - und Wintersport freunde

diesmal wie vor kurzein noch . Wirtlich ein W i n t e r ü b e r f a l l
von einer unbändigen Kraft , mit der Sturmmusik , wie sie die Wind -
geschwindig ' eit von 16 Se ' undenmetern komponiert . Tonil und
atonal in einem , vom Westen her über Vogefen zum Zckwarzwald
saufend , in die Ebene des Rbeins einfallend , legte der Winter lim
die Wochenmitte mit allen seinen Mitteln los und machte Menschen -
werk und Menschenmühe gleich Null . Straßen deckte er binnen
kurzem ein und wars in die eben geschauselte Bahn wieder neue
Schneemassen vor die Tür . Mit einer Brutalität , von der man
sagt , sie gefalle Frauen , knechtete er das eben noch im Herbstsrost
kauernde Land und kleidete er gleichzeitig mit Schöpferhand in das
prächtige Weiße Gewand . Festlich -jungfräulicher Schncelinnen für
die Herzen wahrer Winterfreunde . Wenns hält bis Sonntag , so
wirds im Wald der Schneeschuhe ein Raunen und Zittern geben ,
bis sie erstmalig in diesem Winter durch Gras , Stein und Wasser -
graben unbehindert zum Leben erwachen . Verwandlung über
Nacht . Drebbühne der Wetterkunde . Schüchtern gings am Diens -
tag an . und Mittwoch abend war das erste Viertel Meter Schnee
schon ausgeschüttet aus den dickthängenden Wolken . Zum Donners -
tag tobte es weiter , in Ausgebung einer halbjährlichen Kraftanf -
speichernng und in Nachholung der Versäumnisse des letzten Win -
ters . Donnerstag mittag war der balbe Meter erreicht . Dazu gleich
im Winddruck geborene groteske Wehen mit messerscharfen Kamen
von Meterhohe . Das Führen des BabnfchlittenS wurde zu ohn¬
mächtigen Zuckungen menschlicher Miniaturkräfte .

Straßen und Eisenbahnen in 40 Zentimeter Höhe
eingedeckt , teils noch mehr eingeblafen . Tie Menschenkolonnen mit
Handwerkszeug für den jeweils erwartbaren Zug das Gleis , die
Weichen , die Signalstränge freizulegen , oft im freilegen die Nach-
barspur zudeckend , an die dann die Reihe kam für den Gegeuzua .
Danaerarbeit im sausenden Schneesturm . Und trotzdem gingen im
Gebirge mit verhältnismäßig wenig Verzögerungen , vor allem die
Fernschnellzüge . Wunderlich ungewohnte Bilder in den Bahnhöfen
der Tieflagen der Schwarzwaldtäler Ein weißes Tuch , aus dem
die Spur schaute , wenn ein Zug passierte , hatte zehn Minuten später
wieder Tischtuchglätte Darüber , wie Krähen punktweise hockend,
die Lichtköpse der Weichenlaternen . Eigentümliches Gleiten tn dni
verschneiten Gleisen . Zartes gedämpftes Schwingen . Der
hämmernde , bellende Aug im Sckallsang des Schnees ein sachtes
Summen . Ein gemäßigter Gesang der zum lautlosen Fall des
Schnees einlullen kann , resigniert am Winter .

Das war einmal ! Ein falsches Märchen . Das richtige Märchen
heißt lebendige Kraft . Darnm Schnee -Alarm ! W . Rbg .

Frühstückswagen in den Wintersportsonderzügen . Den Be -
mühungen des Schwäbischen Sckneelansbundes ist es gelungen , »n
Benebmen mit der Reichsbabndirektion Stuttgart eine Neuerung
durchzuführen , die in allen Wintersportkreisen sicherlich mit Befrie ^
diguna ausgenommen wird . In jedem Frühsonderzug wird in der
Zugmitte ein Frühstücks wagen mitgesührt , in dem gegen
billiges Entgelt ein warmes Frühstück geboten wird . Auf der
Rückfahrt aus den Schneegebieten werden diese Wagen ebenfalls
mitgesührt . Kann eine ähnlicke Einrichtung nicht auch in Baden
geschaffen werden ?

Vorsicht bei Aussagen unter Eid ! Eine kiesige Detetiivin hatte
den Auftrag , über das Verhalten einer geschiedenen Frau Erhebun -

pen zu machett . Sie bezog zu diesem Zweck dasselbe Hotel , in dem
jene wohnte und machte dort ihre Bekanntschaft , wodurch sie ver¬
schiedene wertvolle Nackrichten erlangte . Als sie vor Gericht als
Zeugin ersckien , wnrde ihr ein Protokoll vorgelesen , in dem ihre
Angaben enthalten waren . Das Protokoll bemerkte aber auch in
einem Satz Angaben , die nicht von der Tetektivin selbst gemacht
worden sind , ihr aber bekannt waren . Sie nahm -luch diese unter
ihren Eid . als ob sie selbst auch hierüber Erkundigung angestellt
bätte . Dadurch machte sie sich einer fahrlässigen Eidesverletzung
schuldig . Das Gericht erkannte an , daß die Zeugin sehr aufgeregt
war und dadurch der Perlesung des Protokolls nicht mit der not '
wendigen Aufmerksamkeit hatte folgen können , und sah von
einer Bestrafung ab .

Ueber . Reue aibeitseechtlich » Probleme und die Hausirau " sprach
kürzlich im Karlsruher Hausfrau enbund Herr Ober -
reglerungsrot Emele . Der Vortragende führte in einstündiger freier
Rede uirge,Ähr folgendes aus ' Im Schicksal der Völker ist immer das -
selbe Bild zu beobachten , daß sich nämlich mit der höheren Kultur
einzelne Stände über die andern hinausschieben und die unteren be-
drücken. Sobald dieser Druck zu stark wird , ist d !e Regelung der Ar -
bcit Pflicht l ?s Staates . Der Mensch und der Staat sind am meisten
verletzlich in der Familie , und durch die Nichtachtung der Familie
sind immer die Staaten untergegangen . Da nur in Uuern geordneten
Familienleben sich die geistigen und sittlichen Kräfte eines Volkes
ganz entfall «» können , dient ein Schutzgesetz zur Regelung ixt Arbeit
auch dem Wohle des Staates . Die Weimarer Verfassung vertritt
dies« Arbe !tsschutzgesetze in besonders eingehender Weise : Die Rege -
hing der Verkamszeit , das Oeffnen und Schließen der Geschäfte zu
bestimmten Stunden , damit dem Arbeitenden der freie Abend ge-
kichert ist. Der Vortragende wies eindringlich daraus hin , wie j - B .
Nachtarbeit in engem Zusammenhang nnt dem Wehl der Familie
stehe , insbesondere die Nachtarbeit der Bäcker , die den Familienvater
seinen . Angehörigen fast entfremdete , weil er ja , besonders für die
Kinder überhaupt , nie sichtbar war . Die Durchführung der Problem '

Hattgt sehr von der Einstellung der Hausfrauen da? » ab . H. ute ist
beispielsweise das Verkaufen der iri chen Brötchen von 7 Uhr morgens
an erlaubt , würde aber aus die frischen Brötchen verzichtet , so müßt .'

auch der Bäcker nicht schon in halber Nacht zur Arbeit ausstehen . Der
Redner meinte , wir würden darin von anderen Ländern abweichen ,
wo es keine fr .schen Brötchen gäbe . (Das wurde aber nach txm Vor -
trag verschiedentlich widerlegt und es fiel auch die Bemerkung , dag
nicht die Hausfratien , sondern die Hausherren die Brötch . n wünschen . )
Das Einkaufen nach 7 Uhr abends ist ganz zu verwerfen , auch die jo -
genannten Noteinkäufe , bei unvorhergesehenem Besuch usw . können
unterbleiben , wenn man den Mut hat , einfach zu sagen , daß man
nichts da hat .Pünktlich einkaufen und nichts unnötiges sollte sich die
Hausfrau angewöhnen . Wer unnötig einkamt ist ein schlechter Haus -
Halter . Auch die Durchführung der S on n t a g s r ?. he hangt
30M guten Willen ab . Für die Ge chäste ist sie gesetzlich geregelt , ab ^r
wer denkt an d/e Hausfrau und an die Hansangestellten ? Herr
Emele hält die Einnhrung der Sonntagsruhe in England für eine
ungeheuer sittliche Tat und einen Gewinn für das Familienleben
Durch einfaches Kochen und Zurückstellung jeder unnötigen Arbeit
wäre viel zu erreichen - Sich mit fe nen Angehörigen beschästigen , sich
gegenseitig Liebes tun , Musik treiben , wäre am Sonntag besonders
am Platze . Die Erfahrung hat gelehrt , daß die Kauflust an den zehn
fteigegebenen Sonntagen stark zurückgegangen ist , also ein Bedürfnis
keineswegs vorliegt . D °e Weimarer Verfassung möchte im Artikel 163.
(Auslösung der Arbeitskraft ) , jedem Deutschen die Möglichkeit , ja
das Recht a .is Arbeit geben : ^lber einem großen Teil unseres Volkes
kann diele Arb - itsmöglichkeit nicht gegeben werden durch das man -
gelnde Absatzgebiet und die Lage unseres Landes als Ercnzland .
Das Gesetz bringt nun die Bekämpfung d e r A r b e i t s l o s i g -
keit . die Fürsorge für die Arbeitslosen und den öffentlichen Arbeits -
Nachweis . Nach verschiedenen statisti chcn Angaben erinnerte der

. Vortragende daran , daß die Haus ' rau als Arbeitgebern viel bei ?

tragen könne zur Linderung der Arbeitslosigkeit , durch Heranziehen
der von ihr benötigten Arbeitskräfte aus den Kreiden der Arbeits -
losen . Nicht alle Arbeitslosen bekommen Unterstützung , sondern nur
die . welche unverschuldet die Arbeit verloren haben . ardeitsw llig

und bedürftig sind . Der Vortragend « hebt hervor , wie viel die Haus -
flauen und Mütter der Arbeitslosen leiden müssen . Er erzählte von
Rotstandsarbeiten , die der Staat und die Städte ausführen lassen
und die einen sehr großen Umfang erreicht haben . D ê Mittel für
die Arbeitslosenunterstützung wurde ursprünglich ans den Stenern
aufgebracht ' seitdem das nicht mehr möglich ist , besteht die Ver -
sicherung. die Arbeiter und Arbeitgeber bestreiten . Die Hausfrau soll
den Arbeitsnachweis benutzen , sie trägt dadurch auch zur Verminde -

rung der Arbeitslosigkeit bei . Der Redner erwähnte wiederholt , wie
hochwertig diese Probleme für Staats - und Familienerhaltung
sind . Je höher ein Volk in d êr Kultur steht , je wichtiger werden diese
Probleme - Gemein ame Arbeit kann zusammenführen , in unserem
Wirtschaftsleben droht sie auseinanderzufiihren durch die politische
Zersplitterung . Unsere heute besprochenen Probleme sollen dazu
dienen , die Kluft , die unserem Volke droht , immer stärker zu über -
brücken. Rational denken in erster Linie , im itcenen Kreis das Zuge -
böri ^ eitsgefühl stärken . Bogehrlichkeit und Wünsche im Interesse des
Vaterlandes zurückstellen , das sollte die Losung sein . Im Grunde
hat die Hausfrau alle diese Fragen selbst in der Hand , denn , so
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angenehm u nützlich verbringen will, bestelle die täglich
2 mal erscheinende , mit der heimatlichen Bevölkerung

aufs engste verwachsene , größte und bedeu¬
tendste Zeitung Badens , die
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Ihr reichhaltiger und sorgfältig gepflegter Unterhaltun ^s.
teil mit den spannend geschriebenen Romanen , ihre

zahlreichen guten Beilagen , die eine Fülle des Wissen »
bieten , ihre uniibeitroffene , ausführliche Berichterstat¬

tung über alle wichtigen Ereignisse der ganzen Welt ,
unter besonderer Bevorzugung der Vorkommnissein der

engeren Heimat , haben inren Ruf als beliebtest « Heimat -

und Familienzeitung seit Jahrzehnten fest begründet .

wiederholte der Redner , der Staat ist am verletzlichsten in der

Familie . — Dem Vortrag schloß sich eine kurze aber interessante
Aussprache an und ein Dank der ersten Vorsitzenden an Herrn Cb « -

regierungsrat Emele für seinen mit viel Beifall aufgenommenen , für
die Hausfrauen sehr lehrreichen Vortrag .

Voranzeigen der Veranstalter » |

\ Sckwciier Xartc in « arlLrube . auf j>cn bisherigen Veranstaltungen
tmben uns Dichter . Musiker und Forscher Prvb - n ihrer Kunst und ihres
Schassens . «Es iraren Hemsen « Männer der heutigen Schweiz , die »u
ituen basischen Stammesverwaudien sprachen . Am kommenden M o n -
t a a, 30 . November , wird im Haudckskammersaale der Schweizer Schrtst .

steller , Herr Dr . Trog anS Zürich , uns tn vergangene Tage zurückfüh .

reit , indem er , der Hinladmia ter G e > e 11 f tf>a f t f ü t D e u t s tb c ' 4B t U
bvitg , Ortsgruppe Karlsruhe , folgend , ein Bild seines Land ?«
mannes . IS . K . Mener entrollen wird . Unser beliebter StaaMchausvieler .
Herr von der Trenck . wird den Vortrag mit Rezitationen nmrahnien .
To verspricht der Abend einen dopoelien Genuh , wie er auch einen dop -
Velten Zweck haben soll : Handreichung Uber unsere Südgrcnzc hinüber
und zugleich ErinnerungSieicr der loo . Wiederkehr des Geburtstages des
Schweizer Dichters , der , a auch einer der unsrigcn ist . (Näh . siehe Anz . l.

0 Slrbciterbildnngovercin . Am Montag , den 80. November , veran -
stattet der Verein in dem Saale seines Vereinsheimes einen Kammer «
m u s i t a b e n d . der von einem bestbekannten Streichanariett und einer
Sängerin bestritten wird . Ä» der wcchlelvollen Reihe von Vortragsaben »
den aus allen Gebieten haben sich diese musikalischen Abente, -die sür Mit .
glieder und Freunde des Vereins unentgeltlich veranstaltet werf »' » , icit
vielen Jahren die besondere Gunst des Publikums erworben .

Gedenke ! unserer Alloeleranen !
Man schreibt uns :
Je mebr das Häuflein der Altveterancn aus den Kriege » 1 «64,

66 und 70,71 zusammenschmilzt , um so größer wird auch die Not
der Wenigen , die noch zurückbleiben und die durch die Last des
Alters immer mebr gedrückt , außer Stande sind , aus eigener Kraft
ihr Dasein zu fristen . An uns ist es , die Zeugen einer grofen Zeit
vor bitterster Rot zu bewabren , und auch der Witwen zu gedenken ,
welche ebenfalls in Folge Alters und mangelnder Gesundheit meist
sich selbst nichts verdienen können und seitens des Reichs keine Unter -
stüyung erhalten , wie dies bei den Witwen der Welttriegsopfer der
Fall ist.

In vorbildlicher Weise bat in dem badischsn Städtchen Ober -
k i r ch der Altveteran , Gc 'ängnisdirektor a . D . Griugel , früher im
Elsaß tätig , mit unermüdlichem Elser eine Sammeltätigkeit ins
Leben gerufen , die ihm in kurzen Monaten den stattlichen Betrag
von 600 Jt zugeführt hat , zur Ueberwcisung an den Badischen
Kriegerbund . Hocherfreut tonnte der Bund sofort das Geld an
unterstützungsbedürftige Altveterancn weiterleiten . Sollten diese
hochherzigen Bemühungen nicht auch andern Orts zu gleicher Tätig -
keit anregen und wäre nicht solchen Bestrebungen derselbe Erfolg
beschied?n ? Denn was in dem kleinen Oberkirch möglich ist , das
kann man doch anch anderwärts zu Wege bringen ! Der Vadifche
Kriegerbund . dem das Wohl seiner heute noch etwa 4200 Altvete -
ranen in erster Linie am Herzen liegt , begrüßt jede auf die Wohl -
tätigkeit gerichtete Bestrebung nnd wird gesammelte Spenden dank -
bar zur zweaentsprechenden Weiterleitung an die bedürftigen Ka -
meraden in Empfang nehmen .

Dnun aus Ihr Sammler und Spender , bleibt der vatcr ^ »^ ii ^ cn
edlen Arbeit nickt fern und folat dem Beispiel unseres mitfühlenden
Altveteranen und seiner Geber ! H.

Turnen * Spiel » Sport.
Skisport auf der Zuflucht . Am schattigen Waldhang vei #

Z usluckt ist schon gute Gelegenheit zum Schneeschuhlausen ^ olc

Sonntag eifrig benützt wurde . An einem der nächsten ,

wird die von dem Schneeschubverein Kehl unterhalv
Hotels Zuflucht erstellte Skihütte eingeweibt werden . Die Geme
OPPenau bat den Platz hierfür zur Verfügung gestellt imd auße »

sich bereit erklärt , zur Erstellung ^ in » r Abfahrt und ^ iner
schanze weiteren Waldbestand abzuholzen .

Vorschau Bezirksliga Württemberg -Badea .
Der Beginn der zweiten Runde der Bezirksliga Württemb ■

Baden steht im Zeichen des errungenen , wie auch zähe behau ? '

Vorsprungs der Karlsruher Mannschaft . Der erste Anlauf der! -

gegen die schwer zu nehmende schwäbische Position , zeitigte am .
£

tag einen überraschend starken Erfolg , der nicht zuletzt auf d>e P \

stigen Witterung ? - und Bodenverhältnisse zurückzuführen ist.
fellos wurden die Meisteraussichten des KFV . wesentlich
wenn auch die eigentliche letzte Probe auf den winterlichen
feldern der kommenden Monate noch bestanden werden must - °
alle Fälle werden die so stark aufgekommenen Karlsruber ^einen « >>?. ;
schweren Stand gegen den Ansturm der verein ' gten Kräfte der >

gen noch immer in Betracht kommenden Mitbewerber haben -
^

arönere Stabilität in dem grandiosen Ringen wird den Ausi ^

Der kommende Sonntag wird die bissier noch psnktlos da ^ ,
den Birkenfelder dem KFV . gegenüberstellen und den „
Eefamtentitzickelung wohl am leichtesten scheinenden Strausi Jujefuiiimuiy '.uciuiin um lujtnivuvtu Sfitfll
Austiag bringen . Verfehlt wäre es für die Karlsruher allerd ^
mit dem Gefühl allzu großer Sicherhe -t anz ".treten , w »nn au -

einigermaßen normaler Witterung und annebmbaren Vodenver «

nisien ein evtl . höherer Sieg der einheimischen Elf zu erwarten
Jedenfalls ist den Karlsruhern Gelegenheit gegeben , den Vöde»

die zweite Runde noch fester zu untermauern . j
Die Begegnung : Freiburger FC . — Heilbron « ?

{I
beute auf keinen Fall unter dem Gesichtswinkel des Lorsiege »

in Yter Iffprfnrftndf fiefr <i (fitft merdttt da die "
^Breisgauer in der Neckarstadt ( 3 : 1 > betrachtet wetden . da die ■i'

bronner damals nicht über ihre komplette Elf verfügen
ebensowenig ist der Ausgang des letztsonntäqlichen Kampfes in ?.̂
bronn als Maßstab zu nehmen da die .heilbronner einige der
Kräfte indisponiert ins Feld stallen muh ' en . Wenn a " ch d '«
burger einen glänzenden Sieg über d-n Stuttgarter Sportkluv
vontrugen und wacker halfen die Position der badisifien Vc « "1!^
stärken , so wird es gegen Heilbronn einen harten Kampf W*e,L .fol
insofern besondere Bedeutung zuzumessen ist. weil von seinem t
tat tiefere Auswirkungen auf die Gestaltung der Spitzengruppe
erwarten sind.

Aehnlich liegt es mit dem großen Lokalkampf VfB . .
gart — Stuttgarter Kickers , der tn der ersten 5kg «g%
auf dem Kickersplatz 3 : 3 endete . Die Ilnberechenbarkeit des ^
zirksmeisters , steht hier der zweifellos größeren Stabilität der |
Mannschaft gegenüber , die noch den Vorteil des -eigenen Platzes ^
Sicher wird die Stuttgarter Fußballgemeinde voll versammelt >

^
Dieser Kampf dürfte am Sonntag wohl das größte Jnteress «

ansprachen . «5,
Durchaus offen ist anch das Tr - ffen im Brötzinger Tal :

Pfotzheim — Spottklub Stuttgatt , denn es ist ^
anzunehmen , dah die Stuttaarter mit derselben Energieloslgke ' l

^
den Kampf gehen wie am vergangenen Sonntag gegen Freiburg -
4 :2 Sieg in der Höhle des Breisgauer Löwen ist nicht zu ]«j<
Erwartungsgemäß wird ja Pforzheim alles daransetzen , das
schieden des Vorspiels in Stuttgart in einem Sieg zu revanch '^ ^
zumal sich die Goldstädtler von den Altvertretern sich heute tt«"»
det schwierigsten Lage befinden . , ^

So sieht der kommende Sonntag die gesamte Bezirks ! !?^ ,
Fro nt und man kann gespannt sein , was sich aus dem Ringen die«
und jenseits des Schwarzwalds herausdestilliert .

Die Kreisliga Mitlelbadeu .
schickt in Ausgleichung der Spielsperre des Büß - und Bettages ,
Ausnahme des FC . Baden ebenfalls alles auf die Spielfelder . *

v
nes der Spiele ist bedeutungslos . Phönix Karlsruhe —J
mania Durlach wirft die Frage nach einem weiteren
der Karlsruher auf , die unter Aufwendung einer letzten Verstarl ^
und Umstellung , die letzten Karten zum Ausspiel bringen . ^ 5
dieser devorstehenden letzten Formierung der Mannschaft , wird ' '

davon abhängen , die Mannschaftsformation ohne weiteren sck>äd >
^

dc » Wechsel auf die unbedingt nötige Stabilität zu bringe ». 7 .
Interesse ist auch das Zusammentreffen Rastatt — Mühlb «
da hier ähnliche Interessen wie bei Phönix auf dem Spiel
Der knappe l :0- Sieg der führenden Daxlander am Ickten
gibt Mühlburg allen Anlaß die Flügel zu steifen . Jedes ei^
Spiel kann hier den letzten Stoß versetzen . . >

Frankoaia — Beiertheim gibt Gelegenheit daraus ^
ver weisen , daß Frankonia infolge vereinzelter hoher Nicderl >>

^
nicht mehr in den Betrachtungskrcis der Spitzengruppe «ifbe ^ L
wurde , was heute noch eine verfrühte Zurücksetzung ist. Die »5 .,
konen zählen dem Material nach immer noch zu den starken ® L,
nern , wobei allerdings das endgültige und sehr bedauerliche r, |f
scheiden eines bewährten Verteidigers (Verletzung ) für das wf' L«
Vorwärtskommen der Karlsricher Mannschaft nicht außer Detl °'

gelassen werden kann . ^
.

Daxlanden — Gaggenau wird kaum einen Riickk ^ .^
für das erster « bringen , dessen Führung heute unbestritten ist-
das Zusammentreffen mit den ständig an der Verstärkung arbn > .
den Karlsruher Mannschaf -en w ' rd zeigen müsien , ob auch
letzte Bemühungen aussichtslos sind, wobei Voraussetzung ist.
letztere ohne sonstige Niederlagen hindurchkommen .

August Muhle -

Bücherschau .
Aableu ,« r («eldrutwertuni , i« Deuiscklaiid lSt « /ISK . Beasbclt «'

Statistischen Reichöamt. giuud SV Seiten Quartsormat in ITnrfdjIaa -■
8 NM - Verlag „Wirtschaft und Statistik " , Berlin SB . «t . (5>w6t
«r«M ,17 . . mte t(

Dieses Deutsch! ! Stn froher stiihrer zu gutem Stil . Von Paul ^
Münch . Verlag der Dilrr ' schen N,lchhandlung tn Lcivztg. .

Will Kleinmann , Der Durchbrenner . Abenteuer eines thc >̂

Jungen Verlag Eonski & Co . . Köln a . Rh .
Die Induftriebelastungsgefetze vcm AI. August 1S24. ^

von Dr . Max Lion . Rechtsanwalt und Notar . Carl Hevmanns
h

lag , « erlin .
"

Mt »
Heinz Otto , Mein Bummellcven in Amerika . Die Beichte ^ ^

Toren . Preis broschiert 3 M , Ganzleinenband 4 .80 JH. 2BcliDU

Verlag . Hamburo 25. .-„ ji
Der Bauernkrieg in Wiir -burg . Zum 400iäbrlgen Iuv > "

<(
1525—1925. Von Donat Bayerlein . Verlag : Gebrüder Meni '^
sBesr >- er : Thomas Memminger ) . Wiirzburg . Domervfarraasie

Gtor » Scklenker . « owniscke Streik,üge in Hai -v. Ho ° und ®
Dr . Curt Floericke . Monotsanskliige mit einem Ticrk » '

^
'

^
1 . Vand . — Beide erschienen bei Union Deutsche Verlagsgesc " >
in Stuttgart .
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^^ 5 ' den 27. November 1925.
Auf der Strecke des Fafzismus .

Von unserem römischen Vertreter .
Wi . Rom , 23 . November .

^ ®'e Dcchn ist frei für das neue Italien ! das Volk steht auf ihr
den ,

e
. voranschreiten mit ehernem Imperatorenblick , hinter ihm

lieht kleinen Farinacci Ohrfeigen austeilend , und beides

H»i gern ! Die Welt aber muß sich daran gewöhnen, eine
?loii von Faktoren , ohne die man das politische Leben
jC(, sich seil Generationen kaum denken konnte , als tot und
iWiil n anzusehen . Um mit den Kapitalstücken zu beginen : d -e
. . ... Hurerei und der „Corriere della Tera " sind gewesen ! Ein

i6
• ' n seiner Tragweite nur dem faßbar . ^

der d̂iese
^
beiden
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ganzen Größe gekannt hat ! Der Deutsche , der bei
_

den
#,iL? nur an Wohltätigkeit und Erziehungswesen denkt , mich be-
dzr » ^ ' er der alte Garibaldi und Napoleon III . Großmeister
utto

^äB die für uns so katastrophale Wühlarbeit eines Barröre
^ üewesen wäre ohne die Fäden , die ein halbes Jahrhundert

alle Ministerien , alle Grogbanken, das Meer und alle
^ emdevertretun^en des Königreichs liefen , aber stch trafen im
Ked» ® tanö Orient . Bis in den Weltkrieg hinein war die Mit -

[che
U l tatu> ^ei Loge das erste Sprungbrett in das politische Leben ,

»ein Mar ' ch auf Rom war Darröres Spiel aus und der Ent -
<jtCi

"n 3 - *am pf gegen die internationalen Mächte, Marxismus und
au? vautl re ' . eröffnet . Der erster« verlor sehr bald den Einfluß
tw ®le

. fassen und damit jeden bedrohlichen Charakter ; die Loge ,
Beiern !? ret versteckten Organisation weit gefährliche'c , fiel erst an

November mit der militärischen Besetzung des Palazzo
(5c

'
c
'
it !

' ai' t und der Annahme des „Gesetzes gegen die geheimen
»Mi , 5 a

.1tcn " Mussolini konnte mit gutem Recht dem Tenat sagen:
J >' e >e,n ©esetz schließt ein Abschnitt der italienischen Geschichte!"

^ » ile ° ?nselben Tagen brachte die Umstellung des Mailänder Welt -
fciitg

* ei" e seit Jahr und Tag auf beiden Seiten mit größter Er -
'choft Sr führte Campagne MM Abschluß ; die Kommanditgesell-

^ lbertini und Genossen " wurde aufgelöst, nachdem die
tau »/ „^ Ibertini ihr Aktienpaket den Inhabern der Aktienmehrheit,
tine ff

Uulitn Erespi abgetreten hatten , d >e ihrerseits demgaszismus
tine > ^gebcnheitserklärung überreicht hatten , die man ebensogut
»ot ^ "Pilnlaiton dieser größten Baumwollspinner der Lombardei

»s platte Farinaccis „Cremona Nuova nennen kann. Unter
du ^7-

"2riffen eines unbedeutenden Provinzblättchens von gestern
SO r>

' '° der „Corriere della Sera "
, die wohl in der ganzen Welt se>t

'V ä »
n am meisten bekannte italienische Zeitung , die Flagge

'°hmiu un^ ^ n, Kurs wechseln müssen ! Sie wirv zwar nicht
^ ust

'
p '. wie es heißt , aber jedenfalls nicht gegen die Regierung

— witnt auftreten ; mit andern Worten so wie es mehr oder weniger

Nüsse
ÖitfSe « oiim-

M, . «5.-
r "' ten „ ' verichiedene
Sit S°r •" 14- tn - ,« veN » .
Nun . ' M fiRn - ^<rr "
«' i* rl, . ; ©efbftiottttiert # «o « n Räch-
J * hh». h ' 22a
' ' im, ^ Hechne ». Herr -

alle großen Blätter Italiens heute tun , um am Leben zu bleiben :
die „S . ampa"

, die „Tribuna "
, das „Giornale d 'Jtalia "

, während der
„Mondo" an seinem unentwegten Liberalismus . langsam zugrunde
geht und die einst weitgebietenden „proletarischen" Blätter . .Ävanti !"
und „Unita " jeden Tag das gleiche ?u erwarten haben (die letztere
wird vielleicht von Moskau über Wasser gehalten ) . Der klerikale
„Popolo " ist bereits eingegangen , nachdem sein Gründer Don Stürza
schon längst im Londoner und der letzte Leiter Donati (seit dem
Scheitern seines Feldzuges gegen den General De Bono) im Pariser
Exil schmachten. — Man kann beim besten Willen nicht sagen , daß
das geistige Niveau der italienischen Presse mit dieser Entwicklung
gewönne; der Faszismus , trotzdem seine Führer ausnahmslos aus
der Presse hervorgegangen s

' ni) , hat bis heu ' e noch kein Blatt von
mehr als regionaler Bedeutung hervorgebracht.

Und nicht zu unterchätzen ist die Auflösung der Mailänder „Ca -
mera del Lavoro "

, des Gewerkschaftshauses, in dem jahrzehnte-
lang Führerschaft und Mchwuchs des italienischen Proletariats ihre
Hochburg hatten ; mit der Besetzung durch die faustischen Gewerk-
schisten ziehen im Grunde dieselben Menschen , nur ein an-
derts Hemd auf der Brust , wieder ein. Der alte Einfluß war frei-
lich schon seit Jahren dahin ; einige Tage darauf folgte das Tochter -
Institut des Verbands der Bankbeamten mit der Auflösung. Das
Verschwinden Orlandos aus dem politischen Leben hat daneben
nur symboli che Bedeutung ; eine Rolle hat er schon lange nicht mehr
gespielt. In einem Lande, wo alles „ stark" sein will , hat nichts zu
suchen, wer in Versailles die „hohe Bestimmung Italiens " im Dunst-
kreise Wilsons und Clomenceaus zu betonen vergaß!

Dieser (Valerie schöner Leichen haben wir uns zu erinnern , wenn
wir die Püffe des Faiszismu,? am eigenen Leibe unsanft spüren :
o wenig uns seine Taten an seinem Volkstum angehen, so sehr müssen
wir sie studieren, wollen wir uns seiner einmal selbst erwehren.

Die VölkerbundsenquSIe
über den Valkankonflik!

g . a. Sofia , 28. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach fünftägigem Aufenthalt in Sosia erfolgte die Abreise der
Völkerbunds - EnquSteurs heute früh mit dem Simplon -Expreß
nach Belgrad , wo ein eintägiger Aufenthalt zwecks gemeinsamer
Besprechung der Ereignisse mit den fremden Attaches und zwecks
Anfertigung eines Berichtes stattfinden wird . Sodann werden die
Enqueteure nach Genf fahren , um dort den Bericht beim Völker-
bundssekretariat zu deponieren. Sie gehw dann auseinander . Am
lg . Dezember werden sie in Genf wieder zusammentreten, wo der
Völkerbundsrat noch Erledigung der Mosiulfrage sich mit dem

griechisch-bulgarischen Konflikt befaßt . Hiesige eingeweihte Kreise
meinen, daß die Enqueteure ihre Arbeit gewissenhaft vollende!
bätten . Man glaubt zuversichtlich an eine Resolution v.' Gunsten
der Bulgaren .

Bandenkämpse in Bulgarien.
ga. Sofia . 2<3. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Gestern fand an der serbisch-bulgarischen Grenze ein den ganzen Taa
dauerndes Feuergefecht zwischen Emigrantengruppen und Verfo?
gcrtruppen statt , wobei zwei Emigranten getötet und
.'M Polizist verwundet wurden . Dieser Vorfall sowie ähnliche letzt
hin verzeichnete Ereignisse lassen den Gedanken aufkommen, daß die
agrar -kommunistische Verschwörung noch nngebändigt ist und daß sie
nochmals versucht , aufzuleben.

Die enlmMtarMerle ttone an den Dardanel 'en
* London, 26 . Nov. Funkspruch .) Wie der diplomatische Kor-

respondent des „Daily Telegraph " berichtet, hat die aufgrund des
Lausanner Vertrages mit der Aufgabe der Festsetzung der entmilita -
risierten Zone an den Dardanellen betraute internationale Kom¬
mission ihre Arbeiten beendet. Die entmilitarisierte Zone des
Bosporus , zu der die vier Inseln der Prinzengruppe gehören, dehnt
sich zu beiden Seiten der Wasserstraße bis zu einer Tiefe von 15 Kilo¬
metern aus . Innerhalb dieser Zone dürfen keine Befestigungen auf-
rechterhalten werden, noch ist , es erlaubt Minen zu vrr .
ankern. Torpedos dürfen im ganzen Marmarameer
nicht benutzt werden. Sowohl an den europäischen
wie auch an den asiatischen Küsten des Schwarzen Meeres , die an
die entmilitarisierte Zone grenzen , ist die Aufstellung von Batterien
untersagt . Ter Gebrauch von Unterseebooten und die Aufrechterhal
tun « einer 12000 Mann starken Garnison für Konstantinopel und
die Primeninseln ist indessen nach dem Vertraae mit der Türkei ge¬
stattet. Die europäische Grenze der entmilitarisierten Zone der Tar
oanellen , die auch die Inseln Jmbros , Tenedos , Lemnos , Samo -
thraka und die unter dem Namen Rabbit bekannte Gruppe umfaßt ,
verläuft von einem Punkt in der Nähe von Rodosto bis an den Ha-
sen von Sarps und schließt infolgedessen die Halbinsel Galli -
poli ein. Die asiatische Grenze beginnt an einem Punkt südlich
des Kap Esla —Stambul und endet bei Kara—Bigha im Norden .

Unruden in Erzerum.
* Konstantinopel , 25. Nov . (Funkspruch.) In Erzerum ist

der Kriegszustand erklärt worden . Die Stadt gilt als
Zentrum der türkischen Reaktion , wo erst in den letzten Tage »
große Demonstrationen gegen Kemals Modernisierung der Türkei
stattgefunden haben . Eine große Anzahl von Verhaftungen
ist vorgenommen worden .
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SONDERN GLEICHMXSSIG KLAR UND GLATT VERLAUFT

KÖNNEN WIR DIB

v
CIGARETTEN

ERNTE 23
ZU HERAUSBRINGEN

Gut möbl. Simmer cn
Herrn zu »crm . TcU '
glasstr . 28 , 1 Zt . hoch.

Gut möbl . Zimmer
evtl. m . Pension zu vcr
miet. : Ädlcrsli . 43. III .

M Zimmer
n «Mi Kttlbe in flöueurr
möbl . an nur tinderlv !
>! lievaar zu verwi ? t? n -
« u eboie « . 5>? ' . OI228 «
an die, » nhf (6f i- reffe"

Werkstätte
auS 1 ob . 2 Heineren
Räumen begehend, »u
micien aeluau . Anaiib.
mit Preis unt . SIW .V,
an die Badische Presse.

Zimmer
Kausmann

viel auf Reifen f . mSdi . .
ungeniert . Zimmer , Niihe
Mithlburgerior . Angebote
unt . Nr . Ü12266 an die
Badische Presse.
Gut möblierte?

Mansardenzimmer
für Herrn gesucht ^ Nn-
geböte unt . Nr . OI2Sl!-I
an die Badisckc PufU ' .

j+ 2 am " tanilrfi .
^Aene -
"" ld) 51013

feliosfell

Satgaiinc
Äv . ; ,

"

5ofeuitt.ier

MraelitilQt wtmrmlt .
lauptivnaxaze Äronenftta «
Freitag , den 27 Nov.

Sitoüatanfanu 4 . i • U
- a,» » ta » den -Ä Jlo ) . .

ViorgenaoneSd U nbr
tciNSrunu in U

^ ugeniigo teeölt -i ilvr
Sa L>aiau6qaun j .sn U .

Wetting # :
i .f ) U

^ ben ^gvtiess 4 80 Hör

Gratia . «tlt | Mii»| tliUld| a |i
■Vtciro« den 27 Sioo .

Ta >balanfang 4..WUiu
itmeiaj . den ^8. Nov . ,

Moriengoitc » ». h llbr
Schuiergottesd . i # • U
Naanniliage >goit J Uui
Sa bat -iuegana B.Sj U

li' erf ggs .-
ültoraengotiesd . ö.E>5 U
StachinittagSgo. 4.30 U

MMN

Männlich 1
Junger , kräftiger, schul.

cn:Iassener Junge für
Laacrarbeiten aef . Vor-
»uftellen d. ? w«lle, Bcl.
lostiu. 14. IL 1—3 Uhr.

Gesucht wird ein
Diriaent

nur dcwSftrle Krast.
(Tcnorisl bevorzugt. '» An.
geböte u . Rr . »SS8a an
die Badifcbe Presse.

I Weiblich |

Putz -
arbeiterinnen

tüchtige erste und »weite
bij 1 . Januar oder spä
ter bei flotter Bezablitng
gesucht mit od . obne Per -
pslegung, Tauerstellung .

Frau S . vlirlefn ,
Spezialgesmöst f » r T>a-
menhiite, » irchdeim u .
Tal , Württbg ., Marlt
Play Z!i. Ig DUO Sinwoh -
ner , Rabe Stuttg . 3224a

In all. Stadtteilen w^r-
den vertraiicnsw . , rüstige

Personen
zum Austragen einer
Wochenschrift dei fester
« ergiitung für dauernd
gewcht . Rur schriftliche
Bewerbungen erbeten u .
St. llA 100 an da» « u -.
zeigenbür« „Nninn" , Leo -
p- Idfte. U . BS442S

> Trockener
Lagerraum

>sofort zu vermieten in
Nähe des KarlZtoreS, Zu
erfrag , unt . Nr . A13 (1
in der Badischeu Presse.

Intelligenter snnger
Mann . 2S I .. sucht

Vmrauens -
posien

gleich welcher Art . Geil .
Angebote unter tlilfi #
an die Vadische Vreffe.

Büroräume
zwei Zintnier , aus der
« aiscrsir. zw . Kronen-
u . Adierstr. , 1 Tr . hoch, '
ver sofort zu vermieten. >
Angeb. unt . Nr . 235,90
an die Badifche Presse.

Möbl . Zimmer
zu vermiete Ludw .- Wil-
Selmst r . 1*0 . IkS .
Mtrt möbl. Zimmer m .

eieltr . Licht an besseren
Herrn sof. zu vermieten .
VcHinwltr . 72 . III .

Schöne
3 Z.-Wohnung

Enzstr, 21 . in d . Näye
d . BadnhoseL. mit grotz .
Mansarde , Keller , üüche ,
foiott zu vermiet . gegen
2000 Marl ratenweisen
Bauzuschub. Näh. Enz-
stratze 21 . Varl . B24462

Weiblich » 1 Zimmer |

Fräulein sucht auf 1.
Dezember Stelle zum
servieren . Zeugu . voUi .
Angebote u . Nr . J1W .>0
an die Nadische Presse.
Anständiges braves

Zttädchen
das schon gedient bat .
und kochen kann , sowie
auch Hausarbeit über -
nimmt , sucht aus 1. Dez.
Stella , a . Beitochin od .
Zimmermädchen tu Re-
stanrant od. Priv . Ana .
u . « 122«2 a. d . B . Pr .

EäSM35S
Laden

,i Woviiuna neust Mvbel
> fort adzuaeb >' ,i .

»̂ uakvote unter Nr .
« IZL8S an dte . « ad.
Pres, « ' .

Kezen 500 Mark
erhält gebildeter Herr
auf I . Dezember

schönes Limmer
mit I .i . Pension , Stadt '
mitte . Näv nach lieber«
einfimft . Ang. it . Nr.
5-12206 an die Bad . Pr .

Gut milbl. Zimmer
m . ei . Lich: a . sol . Herrn
sof. zu verm. 5824437
Sosienstr. 35, 2. Stock .

Zimmer mit Kost
erh. 1 od . 2 sol . Arb . :
Ettlingerslr . 21, Part.
Gut möbl. Zimmer ,

mit elektr . Licht auf 1 .
Dez. zu verm . Lelki ' ia-
strake 85. II . « >24,7«

Möbliertes Zimmer
sowie l groftes, leeres
Ziminer m . eleltr . Licht ,
aus 1. Dez . zu vermiet. :
Schesfelstr . öS, pa« . '

Zu vermieten an geb .,
berufst . Tarne gut miw -
»erteö Zimmer , evtl .
Bad . B244K0

Noklsirastc Ii , »,grt .
Sdiän möbl . Zimmer

an ansländ . Herrn aus 1 .
Dez . z. verm. Herrmann ,
Ettlingerftr . 10» , 3 . St .,
Gasthaus zum Lauter -
see . B244S2

I Aus 1. Dez. gm möbl.
I Zimmer mit guter Pen -

ston an nur geb ., rudig .
.Herrn zu vermiet. Fiev -
ier, Touglasstrafte 24 ,
Z^ Stock . « 24155

(Hut möbl. gerSumig.
Zimmer mit ei . Licht , zu
vermieten. B24445
» riegsftr . SZ, parterre ^
Ent möbl . Zimmer

auf I . Dez . zu vermiet.
Rbeiustr. 68, III . B24469

Gut mS »l Zimmer
m . elektr . Licht an ruh .
Herrn aus IS. Dez . zu
vermieten. B21453
Ruvolfftr. 27, 1 Tr . r.

Gut mSbl . Zimmer
auf 1. Dez . zu vermiet.
Ludwig-Wilhelmstr. 3,

2. Stock . B'̂ 444S
Gut mSbl . Zimmer

auf I . Dez . zu vermiet.
Viktoriastratze Nr . 6,

2. Stock . RJ24436
Gut möbl . Zimmer

m . elestr. Licht , auf sof.
od . 1. Dez . zu vermiet. !
Bunsenstr . 12. IV .

Zmum >r
möbl .. m. 2 Betten , für
Vater u. Sohn auf 1 .
Dez . aes . Angebote um .Nr . $ 12263 an dte Ba -
dische Presse.

Sol . Frl . , Reisevertre-
terin , sucht gut möbl..
heizbares

Treppenzimmer
z. 1. Dez . Anaeb. u . Rr .
HI2258 an die Badischc
PerIe ^ erbeten.

Fräulein sucht
leeres Limmer

sof . o . 1 . Dez . Ang . u.
X12248 an die Bad . Pr .

So > leere » jimu ti
od. c >nf tnöbl . mtl . aea
HniiSolb zu mie e » « et.

Off . unt Nr S12J8 #
<i " ftif Ii eNe'

«v >an »Ml an > l . De »,
lecre » hebbares

Mansarden-Jimmer
Ofserien unter A >2^84

an k" e , '> a >i ' che " lesse '

13 mmer und KLche
, » Beiertbri « ^

!v ' ort aeincht.
Offerten n . VlZ 74 an

ote sHadi che Prelle .
ffZtteho ein neue » leere - LAdenlokal mit
wuu/v s - 3- Z ! mmerwodniing . aea n «' audar -
iebe " v n 2 —«lno Marl .

Offerten unter Nr . „ 3fi2273" an dte Liabilch «
Presse eibe en.

«rf-lgt
mehr

buch da»
_ . ' Waschen ,

ot» durch da» Tragen Alle chemischen Waschmittel, sowohl Soda,
wie die sogenannten bleichenden Waschpulver, greisen die Wäsche
an, um s» mehr, se heißer sie angewandt werden Sehen Sie
doch Ihre höizemen Waschgefäße an. Sie werden finden, daß
die lochende Sodalauae sogar die Holzfaser angreift , um wieviel
mehr die zarte Leinen- oder BaumwoLfaser, wenn sie stunden-
lang gekocht wird ! Dazu kommt noch die Bearbeitung durch
Neiden , Pürsten »der Klopfen. T» ist falsch , den Schmutz
durch starke Laugen und durch lange» Kochen lösen zu wollen.
Er muß schon vor dem eigentlichen Waschen , nämlich durch das
Einweichen, gelöst werden, so daß nur noch wenig Erike und
Coda , wenig Kochen und wenig Reiben nötig ist Da» Reinigen
vom gröbsten Echimitze schon beim Einweichen ermöglicht Burnns,
das . wie wissenschaftlich nachgewiesen ist, die Wäsche nicht
angreift . Burnu» erspart Zeit, Arbeit , ffeuerung , Seife .
Alle guten Geschäfte führen Burnu». Verlangen Sie durch

BflS «Mn !M
MtiWttcI

Postkarte die kosten¬
lose Schrift : „ Ver -
billigte schonende
Schnellwälche -

August Iacobi A .-S ., Eeifenfablil , Darmsiadt.
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SüdwesfdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Internationale Wirtschaftsstreife.

fLmctUad Wirtschaftsforgen . — Der internationale Handel heute und
vor dem Kriege . — Eine geplante Zollauton - mie für China .

Die Bereinigte » Staaten haben seit einigen Wochen mit Geldsorgen
R, kämpfe « . Die Finanzfchwierigkeiten sind allerdings wesentlich anderer
? !atur als etwa die Deuischlauvs : denn wahrend in Deutschland durch
den Golderport ein effektiver Geldinangel vorhanden ist . besieht in
Amerika .die Schwierigkeit , das Gleichgewicht zwischen dem Goldimvori und
der Ausdehnunq der Wirtschaft zu hallen . Durch die lebte Börsenhausse
find ja lielanntlich für viele Millionen Dollar Eiiekien an der Newnorker
Börse gelaust worden . Der amerikanische Geldmarkt tendierte dadurch
fjfter . Sveritcr besserte sich in dta legten Monaten die industrielle Tätig -
fei : , sodah auch hier arohere Kapitalmengeu werbend Anlage fanden . Vor
allen Tinge » sind aber slir den Wohnungsbau in den Bereinigten Staa¬
ten ninfalttnticke Kapitalien verwandt worden . Diesen Gesamtansor -
derungen war der amerikanische Geldmarkt trov der gewaltigen Goldzu -
fuhr aus die 2 aner nicht aewach ' en . ES galt deshalb , eine Entspannung
herbeizukühren . diese sollte oer Ir dustrie aber so wenig wie möglich ichaden
Bor 1t Tag .' n erhöhten mit diesem Ziel die Provlnz -Federal -Banken ihren
Diskontiav ron 3'^ aus 4 Prozent : Sie Folge davon war die erste Börsen -
I>rlfie . itn den vergangenen acht Tagen ist nun die zweite Baisse dadurch
herbeigeführt wordin . dah sich die Dezentralisation des Geldes vollzogen
hat , die man erreichen wollte . Dadurch , datz die New - ?iorker Ke5 -raiba » k
neben der von San Franeisio im Gegensatz zu allen übrigen Fcder >itban -
ken ibren Diskontsatz nicht erhöhte , kanden die slusiigen Geldmittel ihren
Weg zur 'ircrinz zurück , wo es höhere Minsen gab . In Neionork leckten
demgegenüber o :e noch billigen Geldiätze Diskontmatertal Heia » und
die Geldnachirage stieg weiterhin . Der Betrag der allein zur Vrovinz abge -
flössen ist . wurde in Newnork auf SS Millionen Dollar i :i einer Woche be¬
ziffert - Unter diesem Drnck muhten die Newyorker Bankiers ihren Bör -
senkunde » gegenüber zu Kreditkündigungen »chreiten : die Baisie
an ter (Sficrtcrbürfe mußte deshalb zwangsläufig eintreten . Das eilte
Ziel der amerikanischen Finanziers war dadurch erreicht .

Wird nun die Beschäftigung der amerikanischen Vndnftrte durch die
«czeickmeten Borgänge nicht in Mitleidenschaft gezogen werden ? Heber
diJ ' e Frage »che » die Meinungen » in Amerika selbst sehr auZeiu, : » >er . Die
National Citn -Bank , die in ihrem Urieil immer sehr vorüchi .g ivar . ist
der Anlicht . dad keine ernste Besorgnis für die weitere industrielle Ei : t-
Wicklung leftel .t Die grohe« noch zm erwartenden GalSImvorte sollen
den (»'.cldmougel in kürzester Zeit wieder beheben . Auch !>« Vorsitzende
der N . T . Steel Corperation , Garn , änherie sich dahin , ?>aß binnen eiw ' m
halben Jahr der Stahltrust wegen Auftragsuberladung kei ie neue » Auf -
trage werde hereinnehmen können . Selbst Ford war >er Meinung , dah
die amerikanische Industrie erst am Anfang einer aczmlnunt Guusse stehe .
Leid ' ? har Ford sich bekanntlich im Jahre 1920 bereits einmal sehr ge-
täuscht . Durch gewaltige Engagements in Rohmaterialie .i kam «r r>cr
Ii Jahren trotz seiner nmsangreichen Mittel in eine derartige Geldner -
legenheit . dah es ihm nur möglich war , seine Berpflichtiingen dadurch ab -
zuSeck« » , das . er so schnell wie möglich fertige Waren verkauste . Immer -
Inn bestehen auch unserer Ansicht nach sür die nächsten Wochvn noch Mög¬
lichkeiten . dah die amerikanische Industrie -Hausse ibren ,sortga » g ' nehmen
rvird . Am amerikanischen Metallmarkt haben sich allerdings bereits die
ersten ungiiilsiicen Anzeichen durch Preisrückgänge bemerkbar gemacht ,
jedoch waren diele znm groben Teil aus die nachlassende europäische Nach -
frage zurückzuführen .

Das einflußreiche „Journal of Commerce " siebt sich übrigens veran -
Iaht , gegen alle Pläne zu warnen , die darauf abzielen , in Amerika zn
höheren Preisen zu gelangen . Es weist In einem Artikel darauf hiu , daß
die amerikanischen Preiserhöhungen unbedingt zu einem stärkeren Import
führen müsien . Auch auf die Gefahr eines Käuferstreiks macht es auf¬
merksam Bereits öfter bat tn Amerika nämlich ein solcher der Hoch--
loniunlmr ein Ende gemgHt .

Daß die Bereinigten Staaten gegenüber Europa wirtschaftlich eine be°
rorzugte Stellung einnehmen , ging dieser Tage wieder aus einer Per -
tiss^ntlichnna des National Foreigne Trade Council hervor . Dieser Bericht
wies Nack , daß der Gesanit - Exporthandel der 15 wichtigsten Weltstaaten im
Jahre 192t 15,8 Milliard . Dollar betragen habe gegenüber 15 .80 Milliard .
? nn ^ r im Jahre 1913. Im Verhältnis znr Borkriegozeit blieb 1!)24 also der
Welthandel um S Prozent zurück . Unberücksichtigt blieb bei der Bc -
lxiyiiui ' « Vieler Zissern die Wertverminderung des Geldes . Im einzelnen
hob sich seit 1913 die Aussuhr der Bereinigten Staaten um 80» Millionen
Dollar . In Europa konnte lediglich Frankreich seinen Export um 25 Pro -
zeut steigern , und zwar auf Grund des elsaß - lothringischeu Zuwachses und
des fortwährenden Baluta -Dumpings . Der angebliche Export nahm um
5 Prozent in den letzten 11 Jahren ab . der belgische um 34 Prozent , der
deutsche um 47 Prozent und der russische um 84 Prozent . Aus diese«
t

issern gebt die Tatsache hervor , daß der Welthandel sich zugunsten
merikas verschoben hat . Hauptsächlich trägt natürlich die europäische

Verschuldung die Verantwortung für diese Entwicklung . Zwar hat
Amerika seine Forderungen au Europa wesentlich zusammengcstrtchen ,
nur Deutschland bleibt seinen Gegnern von gestern Hobe Beträge schuldig .
Italien har bekanntlich bei seiner Einigung mit Amerika seine Schulde »
aus 25',; Prozent berabdrücke » können , England aus 7(5 Prozent und die
Vereinigten Staaten haben von Frankreich 60 Prozent verlangt . Der
französische Finanzminister Caillaux hatte ein Gegenangebot von 4«
Prozent gemacht , welches aber nicht angenommen worden ist. Die heutige
Finanzentwicklung in Frankreich ist deshalb hauptsächlich auf das ameri¬
kanische Konto zu setzen.

In E n g l a n d hat sich der t n d u st r t e l l e Z u st a n d in den letz-
ten Wochen wesentlich gebessert . Im letzten Monat ging die Zahl der
Arbeitslosen um 13k Mi zurück . Besonders aus der Eisen - und Stahl -
Industrie treffen günstigere Nachrichten ein . Die englische Kohlenindnstrie
profitiert weiterhin dnrch den noch anhaltendeii amerikanischen Berg -
arbeirerstreik . In ankeren Industriezweigen , so in der noch jungen Kunst -
seidenindustrie . bat sich durch die Einsühruna der englischen Zölle die
Beschäftigung gebessert . Die Bank von England erhöhte übrigens trotz der
Diskonterhöhungen der Federalbauken tn den Bereinigten Staaten bisher
noch nicht ihre Diskontrate . Erhöht natürlich Newnork ebenfalls leine
Geldkatze , so wird London folgen müsse » , darüber gibt man sich in
England sehr wohl Nechenschatt . Im übrigen tendierte der englische Geld -
markt durch den Goldabsluh natürlich ebenfalls fester . Diese Tatsache kam
dadurch zum Ausdruck daß eine 4 ^-prozcntige Anleihe der Goldküstcn -
Kolonie , die zu einem Kurse von 94 Prozent ausgegeben werden sollte , zu
97 Prozent durch das Garanile -Simdlkat aufgenommen werden mußte .
Bei wetteren Emissionen wird deshalb am englischen Platz höhere Zinsen
verlangen müssen .

*£»•

In China hat nun die Zollkonferenz dazu geführt , dah Anfang 1929
der chinesischen Regierung die autonome Zolloberhoheit eingeräumt werden
soll . Für diesen Zeitpunkt wird man natürlich mit bedeutend Höheren
Zöllen tn China zu rechnen haben , jedoch werden sich diese für den Handel
nicht so » ngilnstig auSwirken , als die fortwährenden kriegerischen Ent -
Wicklungen . Speziell England glaubt , seine bisherigen Handelsbeziebunge »
mit China noch weiter ausbaue » zu können . Auch deutsche Firmen haben
jtt der letzten Zeit größere Abschlüsse mit China tätigen können .

Lvhvetivr Wjrtsodattsdrist .
Schwere Wirtschaftskrise an der französischen Grenze . — Die rückfällige
Uhrenindnstrie . — Zunehmende Arbeitslosigkeit iu der Metallindustrie .

Basel , 25. November .
Ucber den Niedergang des französischen Frankcn und die daraus resul -

tierende V a l u t a g ä u g e r e t tu dte französischen bezw . elsähische »
Städte nud Orte klagt man in den Kreisen des Basler Derailsbandels la
fchon lange , aber doch nicht in dem Matze , wie das gegenwärtig geschieht .
Und nicht nur in Basel , sondern auch in Baselland . eem Berner und
Neuenburger Jura verlangt man ganz gebieterisch bevördliche Maßnahmen
gegen diese Balntagännerei . die wohl schneller verlangt , als erlassen sind .
Es gibt Basler Geschäfte , dte ihren Geschäftsgang von 30—40 Prozent aus -
fchließiich aus da » Konto der Balutagäugeret setzen, und behaupten , daß sie
mit grotzeni Verlust arbeiten . So lange sich die schweizerische Bälutagän -
ger bei ihren Besuchen im Elsaß aufs Essen und Trinken beschränkte »,wollte man nichts dagegen mache « , im Gegenteil , man machte selber »och
tnit - Aber jetzt , wo alles zum Warcueiiikauf ins Elsaß gebt , bat die Sache
ein anderes Gesicht . Die ganze Geschäftswelt schimpft aus die Vasler und
die schweizerische Bundesregierung , daß noch keine Titahnahmen gegen die
Valutagäugerei getroffen worden sind . Der Basler Detailist klagt über
zu 'eifache » Schaden , denn er hat durch den sinkenden Franken nicht bloß die
gute kaufkräftige elsässische Landkundschaft , sondern auch die ständige ein -
heimische Kundtchast verloren . Er verlangt darum unverzügliche öehörd -
liche Maßnahmen gegen die Einkäufe jenseits der Grenze , die tn ähnlicher
o . er womöglich noch schärferer Weise als gegen dte deutsche » Waren in
der Inflationszeit durchgeführt werde » sollen . Aber von solchen Maßnah -
wen will man anscheinend tn Bern noch nichts wissen und verschanzt sich
hinter die Ausrede , dah man erst gegen dte Krenzgänger in der deutschen
Valutazeit vorgeganaeu sei , als dte Mark bereits aus 10 Cts . stand , denn
man mochte doch ja die französische Freundschaft in Bern nicht verscherzen .
Es ist den Grenzbehörven eer in Betracht kommenden Kantone empfohlen
worden , zuerst einmal mit der Güte zu versuchen und an das gesunde
Empfinden der Grenzbevölkeruug zu avellieren . Das wird freilich nicht
viel nützen , denn man wird dem . entgegenhalten , dah selbst Geschäftsleute
sich am Warenbezüge aus dem Elsah beteiligen , was nicht gerade zu
ihren Gunsten spricht . Für die Behörden ist es eine kitzliche Sache , man
will nicht gerne zu Zwangsmahnaftmen greisen , um es nicht mit den
Franzosen zu verderbe » , aber damit ist der Geschäftswelt nicht gedient .
Es muh nicht bloh der Mund gespitzt , sc -:dern auch gepsissen werden . Die
Basier Geschäftswelt wartet nun mit ernstlicher Begterde . was gegen die
Valutagäugerei von Seiten der Behörden geschehen soll , den » die Konkurse
von alte » Basier Geschäftshäusern häufen sich mit unheimlicher Schnellig -
keit , was freilich nicht alles auf die Valutagängeret zurückzuführen ist,den ", die Krise in der über 10 000 Personen umfassenden Seidenindustrie
wirkt da auch « n Teil mit . nicht minder auch der Rückgang in der Ma -
Ichinenindustrie .

Als im verganaenen Frühling die Uhrenindustrte in ihren Haupt -
jrntreu , Biel , Grenchen , Locle und Neuenbürg wieder volle Beschäftigung
auswies und das Arbeitslosenheer verschwunden war , da glaubte ma » nicht ,
dah die Uhrenindustrie so schnell wieder rückfällig würde , zumal sich, was
tarn belonders hervorgehoben worden ist , der Export nach Deutschland

außerordentlich gesteigert hat : diele Erscheinung war allem Anschein
nach nur eine vorübergebende , denn jetzt stockt die Uhrenindustrie wieder in
jeder Beziehung : der Export nach England und Frankreich wird durch
chilanöse Maßnahmen der Exportländer gehemmt , nach Italien ist er
überhaupt nie bedeutend gewesen . Amerika ist zur Sclbstvroduktion über -
gegangen und in Japan soll dies evensalls geschehen . Jetzt erinnert man
sich daran , daß Deutschland immer ein guter Abnehmer von Schweizer
Uhren gewesen ist , was man in den welschen Uhrengebieten während des
Krieges so lange vergessen hatte . Heute erinnert man sich dieser Tatsache
gerne wieder und wnüichie die deutsche Kundschaft tn der alten „ orm
wieder zurück . Aber Kenner in der Uhrenbranche erklären überciiisttm -
mend , dah die guten Zeiten für dte Uhrenindustrie für immer vorbei sind .

#
Stark betroffen ist ganz besonders Basel d .irch da ? Stilliegen tn der

schweizerischen Metallindustrie , die seit Monaten fchon zu Be -
triebseinschränkungen greifen muß , um wenigstens den Betrieb dem scheine
nach aufreckt zu erhatten . Nicht einmal in der schwersten Knsenzeit bat
die Metallindustrie eine » so ungünstigen Arbeitsmarkt ausgewiesen , wie
gerade jetzt und zu keiner Zeit bat der Staatsbetrieb mit NotstandSarbeiten
so eingreifen müssen , wie gerade jetzt in der Metallindustrie . Die Metall -
Industrie ist ja in der Hauptsache auf den Export angewiesen und gerade
sie bekommt in erster Linie die Wirkung des verschärften Zolltarifs in
Ihrer vollen Schärfe zu spüren , und zeigt uns deutlich , daß ein übertrie -
bener Schutzzoll sür Länder , deren Industrie in der Hauptsache aus den
Export angewiesen ist , ein recht untaugliches Mittel ist.

Fraafeftirtei * Abeatibörse .
Sr »« kmrt , 26. Nov . IDrahtberichi > Die Befestigung der

Aktienmärkte erinhr an der Ab e n d b ö r s e auf neue Auslands -
und MetnungSkäufe , in der Hauptsache aber infolge Deckungen , eine wei -
tere beachtenswerte Fortsetzung Besonders lebhaft irar dte Bewegung
für Schilfahrts - , Montan - und Chemieakiien . Die Kurssteigerungen er¬
reichten eine Höhe von 1—2 Prozent . Die Abendbörse schloß lebhaft und
in s e st e r Haltung . 5proz . Retchsanleihe 0 .192Mi . Schutzgebiet 4 .250.
Zolltürken 7 .475, Bagdad 1 7 .7. Commerzbank 93, Darmstädter ultimo
104 .50, Dt . Bank ultimo 104, Diskonto ultimo 101 . Dresdner 100.50, Mit -
teldentsche Kredit 85.<>5, Neichsbank 131, Oesterr . Kredttakilen 7.12 . — Bo -
chnmer ultimo 66, Deutsch Luxemburg 65, Mannesman » ultimo 57.5 ,
Rheinstahl ultimo 51 .75, Riebeck Montan 63 , Kall Ascherslebcn 99, We -
srcregeln 105.5. — Im freien Verkehr wurde Phonir zu 63 , Harpe -
»er zu dg und Rheinstahl zu 52 umgesetzt . Badische Anilin 115, Scheide -
anstatt 73.50 , Elberselder Farben 113.75 . Th Goldschmidt 54 .75, Höchster
Farben 114, Holzverkohlung 43.56, Rütgerswerke ultimo 53.50, AEG . 91 .50,
Elektr . Licht und Krist ultimo 90, Lahmeyer 68 , Schuckert 60.50, Siemens -
Halske 76. Nordd . Llo »d 76, Baltimore 73.25 . Aschassenburger Zellstoff
45, Dockerhosf u . Widmann 28.1 , Cßlinaei Maschinen 28 . Holzmann 42.25,
Lechwerke 67, Neckarwerke Eßlingen 76, Wayß u . Freistag 59 .40, Bad .
Zucker 40 .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 26. Nov . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Börse notierten bei fester Tendenz : Anilin 115=4 . Brauerei Sinner
51 , Brauerei Schwartz - Storchen 87^ , Brauerei Werger 90, Mann¬
heimer Versicherung 54, Benz 24, Bremen Besix«heimer Oelfabriken
18, Karlsruher Maschinen 24, Pfälzische Nähmaschinen 29 , Portland -
zement Heidelberg 53, Wayß u . Freytag 58 , Westeregeln 104 . Zell -
ftoffabrik Waldhof 72.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 26. Nov . (Eigener Drahtbericht . s Wareumartt . « afsee :
Dte Brafilofserten waren unregelmäßig . Hiesiger Termin etwas fester ,
Loko ebenkalls fester . Santos sveztal 117—120, extra vrima 112—116,
vrima 109—112, luverior 105 —109 , gut 100—103, Rio 90—95. gewaschen
130—180 sh . — Kala o : Die Tendenz war hier und im Auslände stetig ,
das Geichäst aus allen Gebieten rnhtg . We,e »tliche Veränderungen liud
nicht genannt . — Reis : Das Geschäft ist ruhig , dennoch behanvteten die
Preise ihren Stand und notierten unverändert zum Teil insolge der an -
ziehenden Auslandspreise — A u s l a n d s z » ck e r ! Der Markt blieb
heute unter dem Einiluß vom AuslandSmeldungen fest . Man nannte
tschechische Kristalle Feinkorn loko 14 .3 . Dezember 14 .1 % , Januar - Mär ,
14 -6, Mai 14 .7%. — Schmalz : Tendenz ruhig . Amerikanisches 8814 ,
raffiniertes 39—40. Hamburger 44 Dollars je 100 Kilo netto .

Hamburg , 26. Nov . ( Eigener Drahtbericht . ) Kaffeetermin -
Notierungen (5J4 Uhr ) : Basis fuperior Santos Mär ^ 91 .25 B ,
91 G ; Mai 88 .75 B , 88 .75 G ; Juli 87.25 B , 87.25 CD; Dezember 97 B .
97 .50 G . Tendenz ruhig .

Nürnberg , 26. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Hopfenmartt :
Zufuhr 30, Umsatz 20 Ballen . Preis für Markthopfen 510 NM
Tendenz weiter f e st.

Viedmarkt .
Stuttgart , 26. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Schlachtviehmarkt .

Es waren zugetrieben und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht ge-
handelt : 27 Ochsen 34— 51 . 77 Bullen 38—51 , 65 Iungrinder 35 bis
55, 20 Kühe 14— 41, 445 Kälber 50— 71 , 579 Schweine 84—94 NM .
Verlauf langsam .

Metalle .
v. D . London , 26. Ngv . iEigener Trahtberlcht. j Metallaufangökurre.

Kupfer per Kaste 60% . per S Monate ölV'? ; Zinn per Kaste 286 , per 3 Mo -
naie 281 '4 : Blei nahe Sicht 35!» , entfernte Sicht 85' w; Zink nahe Sichtsm , entfernte Sicht SS 1/. .

Banken und Geldwesen .
Zur Amerikareise Dr . Schachts . Ueber den Besuch des Reichs -

bankpräsidenten Dr . Schacht urteilt das Newyorker „Journal of
Commerce " zusammenfassend , dasj die törichten Behauptungen , die
die Amerikareije des deutschen Reichsbankpräsidenlen lediglich als
einen Höflichkeitsbesuch hinstellen wollen , nicht mehr geglaubt wer -
den . Tatsächlich hat Dr . Schacht viel mehr Zeit mit Unterhandlun -
gen in Washington verbracht als mit Besuchen bei Newyorker Ban -
tiers . Es besteht die allgemeine , anscheinend zuverlässig begründete
Ansicht, daß Herr Dr . Schacht den hohen amerikanischen Beamte «
einige Probleme unterbreitet hat , mit welchen Deutschland unter
dem Dawesabkommen zu kämpfen hat , um so auf den möglichen Zu -
sammenbruch dieses Abkommens wenigstens vorzubereiten . Frag -
los werden wohl die meisten Leute , welche den Fortschritt des Da -
wesexperiments genau verfolgt haben , bereits seit längerer Zei .t
fühlen , daß die erzielten Resultate die in Bewegung gesetzte große
Maschine und die ungeheuren Gehaltsspesen für den Stab der ame -
rikanischen Finanzvertreter nicht rechtfertigen . Wie weit die ame -
rikanische Regierung gewillt sein wird , irgendwelche Schritte in die -
jer Angelegenheu zu ergreifen , ist selbstverständlich noch eine voll¬
kommen offene Frage . Dr . Schachts Besuch wird aber zweifellos
dazu beigetragen haben , die Lage in gewisser Beziehung zu klären
und ein besseres Verständnis der gegenwärtigen Situation herbei -
zuführen . Zweifelhaft ist jedoch, ob mehr als dies erreicht worden
ist , oder ob für den Moment hier auch neue Anleiheversuche in Gang
gesetzt werden dürften .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dampserabsahrten der Hamburg -Amcrit » tfach

New York : D . Montpelier ab Hamburg am 26. 11 ., D . Clevelaud -ab
Hamburg am 2 . 12. , ab Cuxhaven am 3. 12., D . Westphalia ab Hain -
bürg am 10. 12 ., D . Albert Ballin ab Hamburg am 17 . 12 ., ab Cur -
Häven am 18. 12. , D Thuringia ab Hamburg am 24. 12. , D . Deutsch -
land ab Hamburg am 4. 1 . 26, ab Cuxhaven 5. 1 26, Nach Philadel¬
phia , Baltimore : Ein Dampfer 19 . 12. Nach der Westküste Nord -
amerila : D . Witell ca . 5. 12 . , M . S . Ofireis ca . 19 . 12 . . Nach der
Ostkllste- Siidamerikn ' D Brasilia am 25. 11 . , D . Emden am 5 . 12 .,

Wasgenwald am 12. 12. , D . Schwarzwalo
estküste - Sttdamerika : D Altmark am 28. II .,

D Rapot am 9. 12. Nach Cuba -Mexiko : D.
!massig am 5. 12 ., D Rio Bravo am 19 . 12.,
2 ., Nach Westindien : D . Jtauri am 5 . 12. ,

Nach Ostasien : M S . Ermland am 28. 11 .,

Wirtschaftliche Rundschau .
ErvortmöaliÄteite « . Zement . Dte Ober - Eifenbahnverwaltung

Mga lüctuaiio ) , «Äogolstr . g. schreibt die Lieteruug von 22 000 To, >»c"

Porttandzement aus . Kaution 10 Prozent . Näheres bei der ausichreioen '

den Stelle . Termin : 30. November . — Güterwagen . Die Verrat '

tung der Stis -A >rikanischen El >enbahnen und '
Haien . Jovannesv » ^

ichreibt die Lieserung von 250 bezu . 500 offenen eticnien Güterwagen
20 Tonnen aus . Näheres durch daS South Airteau Houfe . London ÄC . *'
Trasalgar Sauare . Ohne Termin . — Chemikalien . Die Genei ^
oirektinn der Regie der Rumänischen Staatsmonopole schreibt die Lieserunz
von Chemikalien sür dte Fabrikation von Streichhölzern , iowie von
stvsf, zusammen ca . 350 00U Kilogramm , aus . Die Lieferung soll den S*c'
dars bis 1. März 1027 decken- Näheres beim Rumänischen GeneralkouiU '
lat in Berlin NW . 7 . Dvroideenstr . 26. Termin : 12 . Dezember . — R u » " '
sunk » Sender und - Empfänger . DaS Belgische Kolonial '
Ministerium schreibt dte Lieferung von Sende , und Enioiangs Apparoic ^
für die drahtlofe Station von Belgisch Kongo aus . Lastenhest Nr l>,)ä
durch das Bureau des adiudteations 15. rue des Augusiinö . Brüssel . J ct'
mil 11. Dezember . — L o k o m o t i v k e s s e i . Die Madras o» b
Southern Mahratta Nallwoa Company , Ltd . . London , schreibt die LieseruMl
von Lokomottvkcssetn aus , und zwar 5 Stuck aus der Klaffe
MH 18", und „U/S " , sowie 4 Stück aus der Klasse . V Näheres dura
die Verwaltung der Gesellschaft . London SW . 25. Buckingbam Palatt
Noad , Weftminsler , gegen Einsendung von l Gutnea . Termin : 2 Ci'

Die deutschen AZaggonlieferungen auf Reparationskonto .
M

das Fachblatt „L 'Usine" mitteilt , haben die oielumstrit : enen d«ut '-
fchen Waggonlieserungen an Frankreich auf Reparat onskonw
weit bereits begonnen , als die Gockel - Werke , Neuwiel , d . icn
Austrag aus 18^ 0 Waggons lautet , etwa 40 Waggons aögcliefet :
und über 150 fertiggestellt habeni Die Gesanltlieferung muß vis Sep¬
tember 1926 durchgeführt sein . Dagegen dürsten die Verträge mit der
Bahn bedarf A . E ., Darmstadt , über 1300 Waggons rückgäng^
gemacht worden sein - Statt dessen sollen neue Verhandlungen wu
anderen deut chen Firmen schweben , bei denen es sich um 500 o feN^
(Süterwctgen zu 20 toi^s und 1000 Plattenwa ^en zu 40 tons han ^ u-

Ein Zwangssyndikat für die deutsche Zigarettenindustrie ?
die „ Kölnische Zeitung " hört , haben die Verbände der Zigaretten -
industrie und Vertreter des Verbandes der deutschen Zigaretten -
industric erneut eine Eingabe an das ReichswirtschastsministeriliM
gerichtet , welche die Schaffung eines Z w a n g s f y n d i k a t s au
gesetzlicher Grundlage beabsichtigt . Das Zwangssyndikat ist sowo?>
als Produktions - , wie auch als Preiskartell gedacht ^ Weiterem Ve»'
nehmen nach soll das Reichswirtschastsministerinm den Bestrebungen
der deutschen Zigarettenindustrie nicht ablehnend gegenüberstehen -

Das Woolworth - Sqftem in Deutschland . Wie verlautet , pt? }
'
:

ein westdeutscher großer Warenhaustonzern für die nächste Zeit i*4
Eiwführung des Woolworth -Verkaufssystems in einer größeren un
zahl seiner Niederlassungen in den westdeutschen Industriestö -tten -
Dies System soll aber nicht an die Stelle des bisherigen Verkaufs -

systoms , sondern neben dieses treten . — Das Woolworthsystem bcstc ?>'
wie bekannt , darin , daß die zu verkaufenden Artikel serienweise
einzeln nur zu bestimmten einheitlichen Verkaufspreisen veräußekl
we^ en , so daß der ganze Verkaussbetrieb mechanisiert ist. Es Sr
keine Anpreisung , kaum ein Anibieten der Ware , also eigentlich
Berkaufstätigkeit durch den Verkäufer , sondern nur ein Aussucht
durch den Käufer : Standardivare und Standardpreis . ? n den
einigten Staaten hat Woolworth dies System mit größtem !
eingeführt , und seine ten Eent -Läden sind außerordentlich schnell .

5*
dem kaufenden Publikum , namentlich bei der breiten Masse , bcli »^
geworden . Für ven Verkauf zu Einheitspreisen kommen nament ! '^
die unzahligen Artikel des täglichen Haushaltungsgedrauchcs
Frage , die entweder einzeln , oder in kleinen Kollektionen vereint '
zu diesen Einheitspreisen zu haben sind. In Deut ' chland kämen v>e^
leicht die Preise von 0 25 . 0,50 und 1 — RM . in Frage . Woolwo ^
hat in Amerika hauptsächlich auch deshalb den großen Erfolg gehaivl -
weil die Qualität seiner Artikel und die psychologische Anpassung ^
den Bedarf des Publikums in feinen Warenhäusern besonders ^
endet waren . M

Die Arbeitslage im bayerische » Untermaingebiet . Schon f ' '

mehreren Wochen wird die Arbeitsmarktlage im Untcrmaingcv >e>>

namentlich im Spessart , immer ungünstiger . In Afcha ffe nvu "
sind besonders die Holz - und Werkzeugindustrie schlecht beschaM
Auch in der Kleiderindustrie dürsten demnächst ArbeiterentlassunSe
vorgenommen werden . Ausfallend groß ist die Arbeitslosigkeit umc
den Arbeiterinnen , die im allgemeinen sehr schwer miter ' " *"" ^

D . Bayern am 9. 1 ?
am 23. 12 . Nach d
ein Dampfer am '

tolfatia
am 28. 11 .

. Westerwald am
D . Gallcia am 19 . 12
D . City of Naples <inu5 . 12 . , D . Königsberg am 9. 12 , M , S . Fulda
am 12 . 12 ., D . Telemachus am 19 . 12 Nach Afrika : D . Njaffa am
9. 1 . 26. Hamburg - Rhein Linie : Wöchentlich ein Dampfer .

sind . In Miltenberg bat die Firma Holzmann ihre gesamte ^
legfchaft entlassen , ebenso die Spessartwerte in Bürgstadt . Auch ^
der Schiffsbauwerst in Erlenbach , der einzigen großen Werst 'K,
Main , find bedeutende Entlassungen vorgenommen worden . SW ,,
gemeinen ist damit zu rechnen , daß die Arbeitslosigkeit in der näa )slc
Zeit noch zunehmen wird .

Stillegung von Kali -Werken . Die außerordentliche Vereins
Gewerkenversammlung der GeWerken des Salzbergwerks Reusta ?'

surt und Neu -Staßfurt II am 11 . Dezember in Berkin wird über v

Stillegung der Schächte NeUfStaßsurt IV und V zu beschli^
haben . Diese wird bis 31. Dezember 1953 gemäß § ,83a der
Ordnung über die Abänderung - der Vorschriften zur Durchfiih" '

, -
"

des Gesetzes über die Regelung der Kaliwirtschait seitens des
sichtsrates beantragt . Der AR . soll zur Verwertung des Vermögen '

insbesondere auch der vorhandenen Anlagen nach eigenem
ermächtigt werden . Außerdem wird die Ausnahme einer Anleibe »r
antragt > — Die Gewerkschaft Wendland schlägt einer <" >sterorden
lichen Gewerkenversammlung am 11 . Dezember gleichfalls die
legung des Werkes bis 31 . Dezember 1953 vor . Außerdem «oll a>
in dieser Versammlung die Genehmigung einer Anleihe ersolgen .

Starker Rückgang deö Schweizer Exportes nach Denischland .
starke Borelnsuhr Deutichlands iu Schweizer Waren vor dem in
treten der neue » Zollsätze - bat sich In einem sehr starken Rückgang
deutschen Einfuhr im Oktober ausgewirkt . Gegenüber einer Ei »' " '

,
menge von 50,8 Millionen Fres -, betrug der Weit des Oktober -Iiuv " ^

'/.
nur 20.8 Millionen Fres . Tiefer Rückgang gleicht , die Zunahme ^ .
schweizerischen Importes nach den übrigen europäischen Ländern
nach den Bereinigten Staaten nicht nur aus . sondern Hai eine Verni >"
Hing des GesamtaussuhrwrrteS um 5 .5 Prozent verursacht . Der ,
scr Bukenhandel weist sür den Oktober eine AuSkuhr von 1H9 ®Ju'li "N, ,
Krcs . aus . der eine Einsuhr von 2 .<5 Millionen i>res . gegenübersteht .
Einfuhr ist demnach um 2-Z.Ü Prozent U!>d der Passiv - Neberschns , auf
Millionen Fres gegenüber W Millionen Frcs . im Vormonat gestieae

Die deutsch -französischen Kohlen -Verhnndliinqcn . Die
Handlungen des Rubrkohlenfyndikates mit der sranzösischen Reg '
rung haben gewisse Fortschritte gemacht : sind jedoch noch zu keine
Abschluß gekommen . Das Ruhrkohlensyudikat hat die Verpsl ' ^
<:mg übernommen , keine Kohlenlieserungen gegen den Willen »e
Regierung ausznsübren , und die französische Regierung hat daram
hin von einer Verlängerung des Aussuhrverbotes Abstand genon
men . Ein Einverständnis ist bereits erzielt worden , bezüglicli
Lieferung deutscher Kohle in die südlichen Provinzen FrankreiR ^
Ferner wird darüber verhandelt ob die französisch : Regierung

-Äi«cht erhalten soll , in freie Koblenliefernngsverträge einzutrele ^
Man glaubt mit einem baldigen Abschluß der Verhandlungen
neu zu können

Entdeckung grolier Älumtuinnilager tu Montenegro . Schon seit ^
gem wurden zwischen Bar - und Ulein Alnminiumlager vermutet . v" '

rige Woche ist der bekannte Wiener Geologe Körner nach Montenea
berufe » worden . Er hat das AI » ininiumlaacr bei Markovlc unteri »

^
und sestgestellt . daf > lehr reiche Aluminiumerze unmittelbar unter Li
Lverflache vorkommen und somit sehr leicht auszubeuten sind . Daö ^
samte Erzlager wird auf 30 000M0 Tonnen geschätzt und enthält
zentige Erze . Die Cetiujer » irma Sutuloviei hat mit der 0»CJ" ctn ? .
Mrkovac einen Bertraa über die Ansbeiitnng des Alnmlnlumlagcrs c -.f
geschlossen und wird eine Schmalspurbahn nach dem 9 Kilometer
entfernten Hafen in der Vucht von Mrkivge für den Transport »er "
zur Küste anlegen . Die Firma gedenkt ausländische Interessenten a «
Ausbeutung zu beteiligen .
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Ura îtmeidungen .
Brown Bovert Konzern in den II. S . A

j , Berlin , 26. Jtoo.
^ kiindung einer amerikanischen KonzerngesellschAft der

dord,n 21. E . in Baden (Schweiz ) ist nunmehr verwirklichtA» e mi- - - vJ - m «" — - — . >- «■>- » -. wir erfahren , hat die Brown Bovert m . t der Neu Hort
föineitflTfc

l
.
' n8s<£orporalion , einer großen Schiffswerft und Ma -

mlufnrn
r in ^ aral )e« ( New Jersey ) , ein Abkommen getroffen ,

Sit Mji a.u f dem Tcrrain der genannten EesellKaft e .ne Fabrik
^ ^ Verstellung elektrischer Maschinen usw . nach den Brown

Ußt[. frfT !
' ru ' , ' (mcn eingerichiet wird . Die amerikani che Schiff -.

>>» war wahrem » des Betriebsjahres bedrutenv erwe .teN
-Jn 'fäcn um den plötzlichen Anforderungen du : ameri -

ht « 0> a " » »" •»»» " 0" ' »»' " II.
n: Ihne .!« ^ ork Ehip -Building - Corporation ihren Namen um

und Handelsmarine genügen zu können . Nunmehr

otn hi- i?n ®ronm Boveri Elettric Corporation und wird damit
l ^ ann

^ " eral Elektric Company und der WestinsHouse Elektric
reinio*

'Um drittgrößten elektrotechnischen Unternehmen in den
«overj Staaten von Amerika . Die Niederlassung von Brown

fottt scheint auch aus Wunsch amerikanischer Eisen -
J1'! k ®leftiijU8tsn >erfe zu erfolgen , die von dem Wettbewerb

>,
ocii>cn amerikanischen Gesellschaften offenbar eine Ber -

» der- von ihnen benötigten Materialien erwarten .
Zur Abwicklung im Stinncs -Konzern .

Berlin , 28 . Nov .
Ar ° us zuverlässiger Quelle erfahren , sind die Mitteilungen
v nbcrn im Bankenkonfortium und zwischen den Treu -
« n feih, ^ Uf bct Luft gegriffen . Vor allem besteht nicht die Absicht.

cn Zuteil der Firma Ctinnes an der Hugo Stinnes
^

^
"
^ delsgescllschaft A . E . irgendwie zu schmälern otvr strittig

Za de» ZNontantrustverHandlungen .

. . . Essen . 26. Nov .
' 8Sf » Lr 00,1 ^ cr Verwaltung der ?Höni ^ A. ® - für Bergbau -

•l i, » tubstrieb erfahren , steht heute noch nicht fest , ob man der
•« i

'
i , stattfindenden AR .- Sitzung feste Anträge mit Bezug

%itb nio vnntcu Trustbildung unterbreiten könne . Eelbswerständlich
« Mi AR . diesbezügliche Mitteilungen machen . Ob man

! Anträge wird unterbreiten können , hängt vom Fort -
NchJ ? ®et Trustverhandlungen ab . Diese Verhandlungen haben
Ui jeweils an den einzelnen Fragen Interessierten auch

Ulti mo
wieder in Düsseldorf stattgefunden und werken am

lernet m - x fortgesetzt werden . Zur Besprechung kommen
A boA bie vielen schwierigen Fragen , die noch nicht geklärt

f?
^ ^vden Beschlüsse von weittragender Bedeutung in dieser

®tt . j )j £• Scfaftt werden . Immerhin schreiten die Verhandlungen
\ i. j >? Hauptschwierigkeiten liegen nach wie vor In der Steuer -

Bier trägt die augenblickliche unbefriedigende Wirtschafts -
1 SU einem Entgegenkommen der öffentlick>en Stellen bei .

#
, Heidelberg , 26. November .

? Wbrr£ a5r 1924/25 schließt bei der Waggonfabrik Fuchsk- !»^ l>cra mit »ittem « » (■» hn « SOfi ~ - - - - -

*, p ' " * vulu / Vit n-fv. Ii ivv | v uity vt ( | iwi; itu jwvuu
^ ? ^ >onders vermindernden Eingänge von Aufträgen ver -

s 'lgg^ .^ denso wie die übrigen Waggonfabriken leidet auch die
.nrh,. . " ab ? if imter h/*m nprinncn PlrS <»ri»TtinnTin SKli» die

bei
Erfolg

II

% ft . M . SIVVNHVH .
]S iqy? ^Ultgarter HandelShof A . -G in Stuttgart schließt das
'lellŝ .v wit einem Verlust von 4854 RM . ab . Das AK . der

>̂ if roJ? cträ 0t 100000 RM .
S mJS ® der Bico . Autoniobil -Gesellschaft A. -G . in Stuttgart .
> Abschluß aus 31 . Dezember 1924 der bei 401069 NM .

f "Sei, «inen Gewinn von 2 624 NM . ausweist , welcher vorge -
l . Iii " o Das AK . beträgt 150 000 NM .
? Äes^ chwäbisches Preßwerk A . -G . in Stuttgart 'Wangen erzielte

°£ bctJ Iat )re i924 einen Reingewinn von 782 RM . Der Roh -
U kieM .ö 420 666 RM . Das AK . belauft sich auf 24000 » RM .
$ l!H < 'thelmsbau A . -G . in Stuttgart erzielte für das Geschäfts -
» M illLuen Reingewinn von 21172 RM . Das AK . beträgt

°ftt » (? ' • An Stelle des Herrn Dr . Bänchle wurde Hans Walz
gewählt .

m Frankfurt a . 26. November .
N» [Civ,„.

a 'to btn Seil - und Kabelwerke A . -G . in Frankfurt am
besonders unter der Stillegung von Betrieben , die als

Produkten besonders von Seilen in Frage kommen
ti die (j) J Hüttenwerke . Wersten und Reedereien . Infolgedessen

hiehi,, ' e f et,r gedrückt Die finanzielle Lage der Gesellschaft
^ »end . obwohl sehr über den schleppenden Zahlungseingang

« Bestimmtes über das mit dem Kalenderjahr zusain -
^ Geschäftsjahr zu sagen , ist heute noch nicht möglich ,«int die Verteilung einer Dividende kaum in Frage .

Essen . 26 . November .
, Krupp A.- G . in Essen teilt mit , daß die

sch -Westfälischen Zeitung ' veröffentlichten Mut -
~ und Ersparnismaßnahmen in

Stuttgart , 26. November .

.̂ dtr
^ " na Friedri

Ain ^ -Rheinisch -Wen
neue Stilleglings - uno ^ riparnismaimaymen in

vster Form und Kreditverhandlungen gänzlich aus der

Lust gegriffen sind . Auch die Mitteilungen von dem beabsickitigten
Abbruch des Hockosenwerkes Hermannshütte in Neuwied und des
Gußstahlwerkes Annen entsprachen nicht den Tatsachen .

Berlin , 26 . Nov .
In einer a . o . EV . der Süddeutschen Industrie - und Handels -

dank AK . in Frankfurt a. M . am 24. Dezember ioll die Liquidation
der Gesellschaft und die Bestellung der Liquidation beschlossen
werden

Das Brauhaus Nürnberg AG . in Nürnberg hat in dem ®e»
jchäftsjahr 1.924/25 einen Bruttogewinn von 1,38 Millionen NM . er -
zielt , der nach Abschreibungen von 372 915 NM . aus den Reingewinn
von 1,01 Millionen RM . reduziert wird . Der o . EV . wird vorge -
schlagen eine Dividende von 6 Prozent aus die Vorzugsaktien und
eine solche von 12 Prozent auf die Stammaktien zu verteilen .
25 000 RM . sollen für Grunderwerbssteuern , 150 00(J NM . für Auf¬
wertungsansprüche . 75*000 RM . für das Delcredere -Konto zurückge-
stellt und 27 915 RM . aus neue Rechnung vorgetragen werden .

Auf Antrag der Gläubiger des Banthauses Allermann u. Co . in
Aachen und Köln hat das Amtsgericht Aachen heute das Konkurs»
verfahren über das Bankhaus Allermann u . Eo . verhängt .

Aus Anlaß der GB . der Britisch Tnestuff Korporation , in der
das AK . der Gesellschaft von 9 Millionen Pfund Sterling auf
4 750000 Millionen Pfund Sterling herabgesetzt wurde , wurden
Mitteilungen über ein Zusammengehen mit der deutschen J .--G . der
Farbenfabriken gemacht , die daraus hinausgingen , daß man die Not -
wendigkeit des Zusammengehens mit der Deutschen Farbenindustrie
betonte , aber dabei die Farbenfabriken ausrecht erhalten wolle um
nicht als bloße Verkaufsstelle Deutscher Farben zu fungieren . Hierzu
ist nach Informationen des DHD . von deutschem Standpunkte aus
zu sagen , daß jede Befürchtung der englischen Gruppe etwas über -
trieben sein dürste , da die Negierungsaktien lediglich 25 Prozent
der Dyestuffgruppe betragen . Diese Aktien sind der deutschen Far -
benstosfgruppe vor längerer Zeit angeboten worden , doch ruhen die
Verhandlungen seit dieser Zeit der Vorbesprechungen völlig . Da
die J .-G . der Farbenfabriken kaum Interesse daran bat , weniger
als die Hälfte des AK der britischen Gesellschaft zu übernehmen ,
um nicht bei jeder Gelegenheit überstimmt werde zu können . Di «
Erklärung der englischen Gruppe in der GV . der Dyestusf Corpora -
tion ist also mit Vorbehalt aufzunehmen .

Industrie und Handel .
Sigmund Schneider A. -G ., Mannheim . DaS Gefchästsfahr der

Firma Sigmund Schneider Ä .-G ., Mannheim , schließt mit einem
Verlust von 14 000 RM . ab , der auf neue Rechnung vorgetragen
wird . Die GV . genehmigte die Bilanz . Der ausscheidende Auf -
sichtsrat wurde wiederqewäblt .

^ r . Ludwig , Korbfabriken ® . m . b . H ., Graueksbaum . Durch
Beschluß der Gesellschafter vom 3. Oktober 1925 ist das Stamm -
kapital von 100 000 RM . aus 100 000 RM . umgestellt und der Ge -
fellsckaktsvertrag entsprechend geändert worden .

Gebr . Stollwerk A . -G ., Köln . DaS am 30. Juni abgeschlossene
Gesltiäftsiabr 1924/25 schließt laut K . Z . nach Abschreibungen von
576333 RM . mit 1L4 Mill . RM . Reingewinn ab . Hieraus sollen
der auf den 30. Dezember eirlzuberufenden HB . als Dividende 8
Vro,ent auf die Stamm - und 6 Prozent aus die Vorzugsaktien zur
Ausschüttung vorgeschlagen werden . Im lausenden Jahre habe sich
der Absatz weiter gesteigert .

Znr Umsttllnng ?>rs Stimmrechtes s«r BorznaSaktlc « bei de»
Von der Badllcken Anilin - und Eodafabrik Sudwi -̂ Sftaten -vi ?» un » ae-
Iibiicbcn : In ber O - fseniltSreit ist vielfach die Meinuna vertreten wer .
den , als wollten toi - eine Erbökmnq deS S «imm "-chteS unsere ? Vor,uaS -
(iMcn auf das Hundertfache vorschlafen . Diese Auffassung ist irrig Da
wir künftig die verfchiedenayigltcn Aktienstiictelunacn . näv ' I ' ch inner . i -*v
ander , 2 -inrr und inofier Aktien baben werden , so ist eS nicht mehr möglich ,
wie bisher jeder Aktie eine bestimmte Ttimmen ^abl ^u^nteilen Pielmebr
waren wir im Interesse einer glatten Han >babnna deS AbsiimmungSae -
schäftez aenStigt . , u der auch anderwärts vielfach « blichen <s>« trt (jnti,n des
Stimmrechtes nach Aktienbeträgen über, » geben . Dies bedin -lte auch e»ne
entsprechende Umstellung des Stimmrechtes für Vorzugsaktien . Wie wir
bei unseren Aktionären wobl als bekannt voransselzen dürfen , waren un -
serr Aktieiisiimmrechte vor der llmiteilung unlerer Bilanz auf Koldmark
so geregelt , da !, einer Stammaktie über nom . Rno RM . eine Stimm - , einer
Vorzugsaktie über nom . i2M NM . zwei Stimmen , einer Vorzugsa ' tie
über nom . 1200 Reichsmark zwanzig Stimmen zugeteilt waren .
Unsere Vorzugsaktien liatien somit da ? zebniache Stimmrecht der Stamm -
aktien - Nach den Vorschriften der Koldbilanz -Verordnnng war das Vor -
zugsaktienkavital au » einen Goldmarkbetraa umzustellen der den >V,old -
markwert der auf die Vorzugsaktien geleisteten Paolermarkeinzabinngen
nicht übersteigen durfte . Das Stimmrecht der aus Kol >̂mark umgestellten
Vorzugsaktien war serner so »u regeln , datz an dem bisberigen Gesamt -
siimmenuerbältnis zwischen Stammaktienkapital nichts geändert mnrde .
Temgemäki wurden die Vorzugsaktien au ? einen Nennbetrag von 24 Gold -
mark umgestellt , beibehalten , ß' s besitzt somit nach unserer geltenden
Savung iede Vorzugsaktie im Nennbetrag vdn 24 RM . zwanzig Stimmen .
Dies ergibt für nom 240 RM . Vorzugsaktien 10 mal 20 gleich 200 Stim¬
men . also das Sundertsachr einer über den gleichen Nennbetrag lauten -
den , nach der bestehenden Sat >ung mit zwei Stimmen versehenen Stanim -
aktie . Genau so liegen die Verhältnisse bei den mit nnS zu verschmelzen -
den Gesellschaften . Es wird iomii durch unsere Vorschläge an dem bestehen -
den Stimmenverhältnis zwischen Stamm - und Vorzugsaktien nichts ge«
ändert . Eine Beschränkung der Stimmrechte unserer Vorzugsaktien kann
tn der bevorstehenden Generalversammlung nicht beschlossen werden , weil
wir in die Rechte der Vorzugsaktien der von uns auf ?.unebmendeu >»e-
sellschasten eingreisen würden , wenn wir zum Austausch Vorzugsaktien
ausgeben würden , welche im Stimmrecht den von u » « eiuztauscheneen
Vorzugsaktien nicht gleichiuertig wären . Die Frgae . ob und iuwieu »ett
eine Beschränkung der Stimmrechte der Vorzugsaktien iM Inte reise der
Gesellschast und der Aktionär an .iezeigt und vertretbar ist. werden wir
mit den Börseuzulasiungsstelle » prüfen und darüber in der übernächsten

Generalversammlung Bericht erstatten . Tie diesbezüglichen Verbandiuu -
ge» sind bereits eingeleitet . Bei Ur Beichlusiiassuug hierüber wird nicht
auher acht gelassen ue - den dürfen , daß im Auslaud und insbesondere in
denjenigen Län . ern . welche während des Krieges lhre eiiihcimische Teer -
sarbeniildustric ausgebaut haben und seiidem mit alle « Mitteln bestrebt
sind .^ diese Industrie vor der eeutichcu Konkurrenz zu ichiiveu . die Ent .
wiiteiuug der ieuischcu Teerfarbenfabrikeu »ach wie vor mit gröhtem In
teresse verfolgt wird , das , die Stellung der ieutschen Industrie auf dem
Weltmarkt durch die Kusion eine erhebliche Festianng und Verbesserung
erfährt und daki daher die Ilebersremdungsgesahr durch die Fusion » ich -
verringert wird , sondern erhöhte Bedeutung gewinnt .

Ans der Ka ' i - Iaduslr . e .
Die Kaliindustrie hat gern ihre Sensation . Zurzeit Ist es dt - groi .

Ausländsanleihe des Deutschen Kall -S -mttkoteß . die die Geniüter sowoh
der beteiligten Kreise , nicht minder aber auch die der Oeisentlichkeit in Au >
regung hält . Leiter kann man auch in diesem Falle wieder nicht von
einer klaren , rückhaltlosen , begreiflich « Bedenken zeriireuenten und manche
Unklarheiten erklärenden Berichterstattung des Kaii -Smidikatcs ivrechen .im Gegenteil , man wahrt wieder ängstlich lein Privileg , die Geheimnis
krämerei . Man erinnert stch noch der Reise der Vertreter des Kali Snn .
dikates nach Amerika : was lag näher , als zu vermuten , dah Kredi »ver -
Handlungen gepflogen würden ? Kategorisches Dementi des SnndikateS
und wenige Monate später plötzlich die Nachricht der Auflegung der be-
deutenden Anleihe , von der zwar im Augenblick nur 40 Millionen Dollar »und 2 Millionen Pfund Sterling begeben werden , die aber nur die ersteSerie deS zulässigen Betrages von 75 Millionen Dollars darstellen , so.
cafe man fagen kann , dah es noch keiner anderen deutschen Industrie ge.Hingen ist . ihren Export in solchem Umsange mit ausländischem Kapitalzu »tnanizeren .

Nachdem die Oeffentltchkeit nun von der Anleiheaufnabme ak» solcher
weih , wird sie dafür nunmehr im Unklaren gehalten über den Termin d«r
Unterzeichnung und den Ausgabekurs , sowie über die Stellungnahme der
einzelnen Konzern « bezw . deren Uebernabmeguoie . Nur so konnte es ge»
schehen , daß es vor einigen Tagen hieß , sämtliche Konzerne , mit A » S-
nähme der Gruppe Sngo -HobenfelS <Tr . Wilhelm Tauer -Konzernl , bät -
ten sich zur Annahme der aus sie entfallenden Anleibeanote bereit erklärt ,
diese Meldung aber schon nach 24 Stunden dahin dementiert wurde , daß
eine Bindung der einzelnen Werke , inwieweit oder in welcher Weife sie
an der Anleihe partizipieren , nicht vorliege , und daß die Entscheidung der
einzelnen Konzerne von Erwägungen über ihre eigene finanzielle und be-
triebliche Lage abhängen werie , sodaß man damit rechnen müsse , daß ein -
zelne Werke , wie z. B . Salzdetfurth , der Preußische und Anhaliilche Fis¬
kus . Westeregelu . Solvau und Hugo ^ oheufel ». von einer Beteiligung
an der Anleihe ablehen würden . Ganz ähnlich »rar eS mit der Unter -
zeichung : so hörte man angeblich zuverlässig , daß diese am 17 . Noveniber
durch Geheimrat K e m p u e r in ? oudon stattfinden werde , tn Wirklich -
keit präsidierte Sempner um 20 . November der Bollsikung des Reichs -
kalirats , und man hofft in maßgebenden Kreisen au » die Unterzeichnung
günstigenfalls für Ende dieses Monats .

Und Ähnlich ist eS . wenn vom Kali -Sundikat zwar versichert wtrd , daß
die Uni legung der Anleihe bezw . die Belastung der einzelnen Werk « stch
völlig vlait vollzogen habe , aus der anderen Seite aber die Stimmen
nickst verstummen wollen , die das Gegenteil behaupten und grundsäbliche
Bedenken gegen dt« Anleihe äußern , die stch vorwiegend aus die schon vor
dem Kriege tn der Kali -Jndnftrie vorhandene Ueberkapiialisterung orün
den n . a . nicht damit einverstanden sind , daß die Anleihe doch nur wieder
den großen Werken zugute kommen werde , da diese begreiflicherweise das
größte Interesse an ber Anleihe hätten , allein schon im Hinblick anf den
Ausbau und die Rentabilität ihrer Werke . Damit aber diene die An -
leib « uur der Förderung des KonzenirationSvrozesses .

Nähere Einzelheiten , noch dazu im allgemeinen zutreffend « , bringt da
gegen der sogen . „Vorvertrag " »u der Anleihe , der in Wirklichkeit aber
gar kein Vorvertrag ist . sondern bei dem eS sich um die bisher festgelegten
Grundlinien deS endgültigen Anleihe vertrage ? handelt , die natürlich noch
die oder jene Abändeinng ersabren können und die noch keine Bindung
tür die Parteien enthalten . Danach wird zunächst eine erste Serie
^ - Obligationen von den abschließenden Banken übernommen und zur
Zeichnung ausgelegt «also 40 Mill . Dollar » und 2 Mill . Pnind Sterlings .
Das Kaii -Snndikat fertigt Bonds Serie A au » , die mit 7 Prozent , » rer -
zinsen find . Die Zinsen sind zahlbar am 1. Mai und am I . November ie
den Jahre » und zwar erstmalig am t . Mai 1926. Jede » Mitglied de?
Kali -Snndikaie » stellt zugunsten de« Treuhänders eine hnvoihekarische
Sicherheit für die Anleihe auS . Diese Sicherheit ist unmittelbar hinter
einer etwaigen Dawesbelastung einzutragen .jedoch nur ans da ? Kali¬
eigentum . ausschließlich der Bergarbciterwobnnngen . Die Bonds sind in
englischer Sprache abgefaßt und lauten auf 1000 und 500 Dollars mit an¬
hängenden KuvouS über i « 34 bezrr . 17 Dollars . Das Evndtkat bestimmt
mit Zustimmung der Banken ein « Stelle , die die Einkünfte des Kali

nndtkates aus dem Kaiiexport zu überwache « {1> bat . Diese Stelle Hai
zunächst aus den Einkünften ieden Monats ein Zwölftel des für den ge-
samten Anleibedienst jährlich notwendigen Betrages »u reservieren , wo -
bei in erster Linie die Einkünfte aus dem Ervort nach Amerika benutzt
werden sollen . Das Syndikat wtrd 28 Tage vor Fälligkeit an die Treu -
händer die Summe des ZinsendiensteS zur Auszahlung an die Banken
zum Zweck der Einlösung ter Kupons überweisen . Der restliche , für
die Kuponetniösung nicht benötigte Betrag des Anlelhedienste ? dient zur
Bildung eines Amortisationsfonds . auS dem dann Obligationen zum
Preis « von ttöft zurinkgekauft werden . Ist ein freihändiger Ankaui zu
diesem oder einem niedrigeren Kurie nicht möglich , so erfolgt ein « AuS -
fuug . Die gesamte Anleiheserie A ist durch Verkauf oder AuS -
losung der Obligationen innerhalb von 35 Fahren zu tilgen . Eine Ge -
samttiignng ist vom 1. November 1835 ab mit SOtägjger Kündigung »u
105'/j Prozent und vom 1 . November 1940 ab zu 102& Prozent dem Snn -
dikat gestattet . Die Obligationen sind frei von allen Lasten und Abgaben .
Reichs -, SiaatS - und Konimiinalsteuern .. Alle derartigen , in Deutsch '
land gesetzlich bestehenden Abgaben trägt ea ? Svndikat . Eine Verpflico -
tnng znr Durchführung deS Zinsen , und TilgunasdiensicS besteht auch
für den Kriegssall . Die Uebernahmeprovision ter Baikken ist mit 5 Pro -
zent festgesetzt . Während der lebten Zeit der Anleihe räumt da » Snn -
dikat dem Bankbaus I . Henrv Schröder tn London eine Ovtion aus
etwaige wettere Anleihen des Syndikates ein . mit Ausnahme der Im
Inland unterzubringenden Obligatinnsonleihen oder Bankkredite . Der
^ eichnungskurs dürfte 93 Prozent betragen , wobei wir hierfür die Ber -
antwortung des ,.RH - M . Ztg ." überlassen müssen .

JoOlßn - fiofis - ßMs
"" lÖPlHitRogißn nun WiSWl !

beste deutsche Maike
*° * ie alle Sorten Brennholz

*®SÄgt and gespalten , >n ganz trockener Ware.
Jr1 '" « um Aut 'abe von Bestellung , im Bau ptlctor , .
^ ftmelsterstr . 48 , Fernsprech vi oder In meiner „Stadt -Filiale , Kaiserstr . 2tS . Femspiecher602.

A . v . Steffelin

Ŵ
[ tvolle Weihnachtsgeschenke 1

beschenke , die fördern und helfen !
Kompletter Lehrkursus der neuen amtlichen

(Wi . Einheitüsienograpbie .
« •Wh J0ID a®" 'Stntitirricht . Ohunifsburh , Schreibhefte .) Jeder t «oc
I ""irr . »? . • üntorriclt und ohne Vorkenctnisse die neae Kinheits-

erlernen , die für Jedermann unentbeiirlicli ist Vreialt onr a .6u Mit.

fr0lMl &
,ar "»seitigunK der wirtscbaftlirhen Not Ober 100 »rprobte

»" steiifs Vn ',DB »der mit gerinteni Kapital eine gute und sichere
? ' tstlinji " eKr(lnden . Unschützhar für jeden , der früher oder spaterkeit anstrcbtl ICOMark fflr jede ide«, die für das Kuch noeo■enden tatI Wer sich und andern wirklich helfen will, bestell »

dieses Koch ! Preis 8.50 Mk.
t> U m. Weit«Spracben -Werk
fi' Ot« Rr1eraiieriiety.unf — Sprarheo lerne » »herholt !)

man seine Briefe »ot«m»ti»ch, d. h. ohne Sprach .
«fNtht . .?' "^bel mühelos , korrekt und fehlerlos naeh *lül >iorph '>
? " («r»nrn7 " 8' e Ihr » fremdsprachlichen Briefe In ihrer

100 Wege tnr Selbständigkeit .

M? «» M? *
« ® zns *B,D14n. Oehersetzung erfolgt durch anser

J' u,
'? Moment automatisch rnd ohne jede Arbeit Ihrerseits , nnd

Frischt de» fertig und tadellos fibersotiti n Brief In jeder
»I ii s Prachf sofort ab . Zahlreiche begeisterte Anerkennungen !

tN ' ii « . 1 ll,n : l>i'Bl«eh . »Dgliirli , rra»7.ösl » 'h. Vorzugspreis zu-
2*' Vaf. I_ 11 >0 t . nur C « . Im Oruoki portug ., span .. italienisch

Pfc. u nilun * auf t'ostschei kkontn Berlin 6MÜ0 pnrtufrai : Nach ».Nu " r. Harald U, J . «l«i . Wr»k Varia*. ttuUa IV W, SeUieSf . U

Zwangs -

Dcrsfciqerunq .
^ rciinn 27 « ov ' 925 ,

iiaÄmittaa ? 2 Üb *,
werbe >rb in florlerttfte
m P ' anblokal © ctreu «

itroftc 4 >. flfoen b . >t
Zahl » « , im Voll !irr «t <
n " « Sweae öffeniitlb rer «
ireiae ' n :
» . ^ >vloma >en - Cibretb »

«ifibe Bücl' erilbronk
Kiubiesset . ? »' <b und
Stühle Rai ' » « ch
Eione >uhr . Trvv che .
Oei « malde . Salon -
einrirb una . Viiiiti .
» rcdenz, .» rammovbon .
Sinndul ' r . T ich r-eber -
ftiidie Trvniche . L"el -
oemälbe Schrriv,i >chr
Ia >id>lbea » k Ja » i>»Ge'
wenre . Wi >n0 » brEvik »
-eiichiLnke und ver -
chieber ' es .

d . l KasseNichrank . >wei
Zchreibulche I Äk' en -
iibrant . L Schreibnia -
" binen . I verien imm ,
bestl bend aus »iiilber «
ich - ant ^ i Tivioma » I
runder Tiich ^ k . sse .
t A ^ uieuil . i Tenv ' lb
t Luxuean ' o . aeickiioss
6H J . viivig . 8ii pr
« aaerffiiler 28JI9

lkailsrube 2« . Nov . löüb
« cih *r

(aerirti ' enolUieher .

Plane
morlern . kreuzsaiiig,
fast neu , sehr preiswert
Zah 'unirserleichterunp

? bW
Kaisersirasse I6i

Saiamander-Schuhhau »

12 PI Verkehrr -Buiklog 38 Pf Verhehrz-Felddanh
LÄNZ - /CHWERÖLMOTOREN

Täglich grotzer

Massen -Verkaus
von prima

Lager -Repfe!
per Zentner von 14 Mark an .

Gottl . Schopf
Bernaus :

Lager Alter Personenbahnhof , Ärtegsstr . 7.
— Teleson 2828. —

Frisch geschlachtete

Gänse
von 6 bis 9 Pfund , der'
tciiöet ab hier geg . Nach -
nähme per Pfd . 1.20 MI

Otto Nohrwaiser ,
Wilb- u Gefiiiaelbaubia .
Psullendors . Tel . 136 .

Druckarbeiken
werben angesertiat tn
der Badtschen Prell «.

Eier -Gemüse-Nudeln
reelle Ware und aarantie « »arbitel . weiden loiein stiften mit ^

Ä . - MK . 72 . —
per >W « itoar » mm » erkauit .

Probefikien S R . Mk . 18 . - mit netto kuaeaen Nachnahme.
!!»ei ellunpen Knb un ' er Chiffre 5323a an

Auw - u Mokorraddecken
neu u . gebraucht , in allen ÄlSKen» « « » « <>« -» »ii » t -

Vu1c.-Aj>bUU F . Thflncr . KarlaUaA « SO.



Seite 8 . Nr . 55 « . Baltische Presse sMoraenauSaabe
'
t Kreitaa . den 27 . November 19 ^ -
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SUnbPStbeatn
vrcitag , 27 . Nov. 1925.
G S. Th.-Gem ,

"SOI—800
und III . S .-Är.

Die Räuber
Trauerspiel >n fünf Akten

von Schiller .
I » Szene gefetzt

Von ? el !z Baumbach .
Personen:

Marimilian v. d . Trenck
Karl
Hranz
Amatte
Spiegelberg
Schweizer
Roller
Grimm
Razmann
S ^ waiz
Schusterte
KofinSly
Hermann
Pastor Moser
Ein Pater

Kruchen
Tadlen
Moellcr
Brand

Kloeble
Lieck

Mehner
RiiZl

S2,n<ider
Weber

Leitgeb
Dr . Stnr ,

Prliter
Her ,

Daniel Gemmecke
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.
Sperrsiy l S .20 M.
Hauvt Kartenverkauf

in fitt itail
durchgehend v . 8—ß Uhr
in der MusikalienhandtZ .
ffriö niildrt . Ecke Kai¬
ser- u . Waldsir . 20675

Kiauier
Stimmen

Reparaturen
Fachm . Bedienung .

H . Maurer
Kalserstr . 178

Eckhaus Hi ' schstrafie.
Telefon 713.

MMMinptRii
Äarlstulte e. B.

Monea „, de » ÜH « »»
oc «tb ; r, obinbo SUfir
finde im Saale untres
Per insdeimeS Wit -
h -lnritrafte 14 . ein

ftait . Wir laden hier »»
uiiiere Miiglteder vei, -
lichst ein »» g

Der Vorstand .

Iftüt

bie

Weihmihls - 1

SBätfctti
Minen --«

6nitan !nen
lonieln

WlMliem
Mossloiiien
3ikonat
Otanwl
Garaniert reiner

Sienenwis
1 Pfund - Aio ? von | |

1 35
an

mit Glas

Mnllhonis

vis Juwelen
detBuddha
Ein Vorwort zu dem ersten echt indischen Film:

Or -

Ol « Juwelen im Buddha -Film.
Hierüber plaudert Himaniu Rai Im „FUm-Kurier "
Der große Buddhafilm sollte ausschliesslich mit Indern,mit echten Bauten . Gewändern usw . geschaffen werdenselbstverständlich sollten auch die Edelsteine und sonstigenVerzierungen echt sein .

Pfd . Pf «.

Monen
Sri che ichwer «

Eier
In direkt Waggons

importiert
fachmännisch bt «

oebeuet
10 Gtiick -4 78

Marl K

198

10 StUck
Warf

10 Stlick •
Mark M.

extra fchw r «
1» Sillck f> 08

Mark /£

Bei mir
(Wenn Du reingehst , bist Du weg )

Ein schußbereiter Fi m in einem Vorspiel und 7 Akten.
In dt* Haup rolle:

Hüfi

Busler Keafon

der beste amerikanische Charakterdarstel er, dessen Sensa¬
tionen sowie se .ne urrtroliige Komi * alles bisher Gezeigte

weit überlvlfl 233 ^3

Harns seltsame Reiseabenteuer
Ortg.n i [groteske in 2 Akten

Ufa-Wochenschau Nr. 11
Interessantes aus aller Welt.

Konzerthaus .
.Samstag , 28 .. und Montag , 30 . November

abends 8 Uhr
Samstag auch 4 Uhr nachm .

Sonntag , den 39 . Nov. nur 4 Uhr nachm .

ifohlhitsels Töchter
ein Jlcnny Porten -LustspieL

IL
Badlscher

PolizcMMilm
hergestellt von der Mannheimer Polizeidirektion.

Musikbegleitung: Polizeikapelle . 2S604

Ermäßigte Preise : Mk. U.6 <» 0 .80 1.80 1 .50
Schüler und Studierende gegen Ausweis halbe Preise.

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße

sem jsn-eek zur Verfügung stellten . Ohne Uebertreibungkann festgestellt werden , daß bis heute in keinem Film hoviele und so kostbare Schätze zur Verwendung kamen wiein diesem Buddha - Film . Wir brauchten keine Biihnen -
requisiten zu verwenden , sondern begaben uns jeweils in
die Schatzkammern eines der Maharadschas .

Der Thron , der für eine Szene aufgenommen wurde , Ist
sin Kunstwerk aus echtem Gold und Silber . Die Kriegs¬
wagen , die zur Verwendung kamen , sind aus Silber und vor
ungefähr dreihundert Jahren hergestellt ; trotzdem sind sie
gebrauchsfähig und fast wie n£u .

Nachdem ich gerade von Kriegswagen erzähle , kann ich
nicht umhin , ein interessantes Gerücht von der „göttlichen
Strafe " , das sich in den Bazars und Marktplätzen wie
Lauffeuer verbreitete , hier kurz wiederzugeben .

Franz Osten sollte , wie die Inder annahmen , von dieser
..göttlichen Strafe " betroffen worden sein , da er es gewagt
hatte , den Kriegswagen des Sonnengottes für eine Arenn -
szene zu verwenden . Ks ist ein ltiesenwr . gen mit vier Hil¬
dern . hergestellt aus hochkarätigem Gold und verziert mit
wertvollen Steinen . Er wird von vier Jobpuri -Pferden , die
als sogenannte Polo -Ponies bekannt sind , gezögert Nur an -
liißlich des Festes des Sonnengottes darf dieser Wagen ans
dem Tempel genommen werden : wir hatten ihn aber für die
Arenaszene benützt und ich , als Buddhadarsteller , mußte
darin in die Arena gefahren werden .

Jener Tag war der heißeste , den man in Indien seit Jah¬
ren c -lebt hatte , und am gleichen Tag hatte Herr Osten
vor Erschöpfung einen Hitzschlag erlitten . Die indischen
■Pnuern . die sich zu Tausenden ansammelten , um den Vor¬
gängen zuzusehen , glaubten nun ganz bestimmt , daß dies
die Strafe der Gottheit sei . und waren fest überzeugt daß
mich noch eine größere Strafe treffen werde , da ich so ver¬
messen war . den Wagen des Sonnengottes zu benützen .
Doch es geschah mir nichts und zum größten Erstaunen
der angsterfüllten Menge erholte sich Franz Osten nach
dem erlittenen Hitzschlag sehr rasch und führte die Regie
weiter. £**»

Ab heute in den

Dae ! rlffiMT Licll,s illelen
Waldstrasse

Jugendliebe haben Zutritt .

Palast-Lichtspiele
Herrenstraße II Karlsruhe I. B. Teleton 2502

Ab heule )
Der große Sensatlons -Lustspielsehlager :

8ür ein gut gebendes « 8787

I
in beoorznate * Wae einer ©rohtlafit w" den
tUehtlge Fachleute oi* Päe .htrr
mlurtit . sin tbo e tum i' erioiteti . d >e uvrr
fluni « ? Mitte » von mindestens Mk lOim«. -
versiiaen . werden eibeten mit vdrbild nnd
Re -erenie » unter F . T . 15059 on Ala -
Haasensteln & Vogler , Frankfurt
am Main .

Zur Vornahme der Um»
Wandlung eines durch
Liegenschaften stark ge.
sicherten Unternehmens
in eine ©. m. b . H . wer»
den noch

Interessenten
gesucht. Gefl . Anfragen
erbeten an : Treuhänder
Karl Wendt , in Lber -
kir« i. B . 5304a

»> JlUlimj

und Dekorationen sind
die größte

Welhnachtslreude lllr lede hausirao -

Vorteilhafteste Bezugsquelle 1

Einzel - Veikauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen - Webereien

Paul Scholz
Vorläufiger Verkaut: ;

tiartenstraße !i7 , p rterre j.
von Anfang Januar Waldstraße 33

Heule letzter TaQ r- ,
Das fchönste Wethnachtsgelchen

* '

Der neue Baukasten
Itlr Jungens von 6—12 Jahren
wen unter Fabrikpreis . . ye.

Versäumen Sie n cht die teten günstige ^
legenheit, denn Sie bereiten ihrem Jungen,,,̂
schönste Weihnachisfreu e damit

Kur sriilicr AuktionshaH ®
Kronenstr »s*e — ';',H—6.

Pefserteppiche - u.KellH );
Sun st Stopfer ei |

Stadtbekannt durch se ne reeile Be-
denung entsprich ' ledern Auftrag.

KARL MÜLLER |
I SedanstraBe II : 21861 : Telefon 69: 5 ■

Cellist
durchaus routiniert, ab
1. Tez. frei . Angebote
unter Ar . UI2270 an die
Badischc Presse .

Mitlag - und
Abendtisch

von 1.S0 M an , erkalten
einige Herren . (Gute
Küche , beliagl . Einriebt . »
Erdvrtnzcnftraftc Nr. 33 ,
2. Stock. 23426

1 Garantirrt liiali « Iris « geteuch . «^

Li Hl

Hausbesttzer!
Kaufe Villa oo . Etagen,

ftaus . gr . Anz . zur Ver¬
fügung. Angebote um.
Nr . X12369 an die Ba-
dische Presse .
©ntaebeudeS

Friseurgeschäft
womöglich mit Wolmung
zu kaufen gesucht. An»
aeboie unter Ŝ . I2 <66 an
die Badische Vrelie .

w äsch
m Waschen .wird zum Waschen. .

gel» und Ausbessern bei
billiger Lerechn . ange»
nommen. Wo , sagt unt.
<£ 12 : 80 die Bad . Presse .

W* AUE KAUFEN UNSESE
, BERUFSKLEIDUNG

-W0KTRAUB
it kronenstb : »

teief : um

i Vergnügen
ist das Putzen
v. Fenstern , Spie¬
geln , Marmor usw .
ohne W Esser , ohne

Leder mit

Willi
Erhältl. !. Awjthek

und Drogerien,
bestimmt m der
German adrogerie,
KaiserstraEe 24,

Drogerie Gebhard ,
Augartenstr . 24 .

In Dur ach :
Einhorn- Apotheke
In Ettiin ei :
Drogerie Schimpf.

msnm
Ges . SD» . 7,r»0n - »aus >

H»vvt!> t Adlos» einei
^anf ' aoot !) v . Seld 'tae -
ver Aug. u . Nr . >>. 12 '^
an d e . » aduitlk P >>sie "

Wer leibt

Mk.
auf GSrtnereiarundsiiick
gegen a»te Pcr,iniung
und erste Hvvotbek ?
Angeb. n . Nr . <2l2lfW

an die Badische Presse .

■2 Reg . Mk . 274 . -
9 Reg Mk. 357 —

13 Reg. Mk. 430 -
ZahlunKserleichlerung

Frankolieterung .

r Gang
Kal «er«tr .i67. Tel . 1073 .

Saiamand«.-Sciiuhnaut

gegen Ia . bvvoibekarische
Stcherdeit und »ei
Zinsen von Privat ^ .. .
zunebmen gesucht. An
geboie unt. Nr . K1Z18S
an die Badische Presse

zeitgem.
auf>

2000 Mark
,egen Sicherbeit u. höh .
^in ? für Saisonvcrtrieb

lisch. Prol
Angebote
an die

Presse erbeten .

ausländisch . Produkte ge -
sucht . Angebote u. Nr .
RISS«? an die Badischc

110 - M1 .
aufzunehm . gesucht, geg .
1. Sicherheit u. hoben
Zins . Angebote u . Nr.
S3Wa an die Bad. Pr .
S » f. gesucht jfh .

gegen ZinS u . Tausch-
Pfand . Riickzablg. in 4
Wochen. Angebote unt .
Nr, 9)! ! 82ß! an die Ba-
dische Presse .

titchtiaem Ka « mann ist »«eieoendeit ae-
boten sich in gut einaenibri en oro ^ («elrtiiift »weck?
•nbiö ' iiiifl oeS wegen Krankheit ausscheidenden
Teilhabe rS mtl ca.

MK. 20000
*u beteiligen © tcherftenung aeboien UN » kann
ittrlchat» tn einigen Jahren allein Übernommen
"' "

«Sek . Angebot « unter Nr . 23588 an die . Bad .
Grefte '

Wohn - u.
Geschäftshaus

in best . Lage , mit schön.
Garten , 2 Wohnung , mit
je 4 Zimmer . Speicher ,
Keller u . Ladengeschäft
in Tiengen, Amt WaldS »
yiit , sofort günstig zu
verlausen . Ansragen ist
Rückporto beizuleg . An¬
gebote unter Nr . 5330«
an die Badische Presse .

Villa - Weststadt
m. Garten, beziebb . . Pr .
M100 Anz 15 — -JOOOO
M , zu verkauf . Angebote
unter Nr . 23t>96 an die
Badische Presse .

2WM. MWllUS
mit Laden

sofort beziehbar und
?!i<,arrensabrik Ziähe
ÄarlSrube, Bahnstation,
sofort für 4N 000 Jt zu
nerkauseu . Zahlungsbe¬
dingungen na» Berein-
barunq . Angebote unt.
SH22SI5 an die Bad . Pr

Wohnhaus-ÄerkWl
tu Durlach .

Ca 25 ?l alt . in OiUcm
Stand , Steneiw . 62 000
M , ju verkaufen , fest für
■25000 RMf . Anzahlung
«— lOTTO RM . Zn Cifra -
gen unter Nr. 22*M2 in
der BuMichcii Presse .

W ' ttncbcnbc

mwmi (Moi

Oer Weinlokal
in ^ tadt oi' er Land von
jungem (thevaar *«
pachi n ne « Ht Off
unt . Nr G11982 an die

BadisiiieVrene eibeten

Jf Eier .
Fahbutter in beftannler Gül «

friitDe Kanauer ßanöbutter M . 2 25

feine Wurst - Waren ^

Oskar Manhardt
K3" « nr .<iSdr,naerf «ra « e Wr . 82.
" 8801

Mpiel , Ael - und « I« is>s
tauber arpflüdie fette Lagerwar«

wie Bohnäpfel grs » u « » roi -s«

Rambnr - Eisenäpsel usw «
^

itniifn von 1IXJ Z >i . können
n und tianeo übernommen WV̂ 1

von 12 bie I» Wart .
Waggon-La
uii uneeieben

Witwe Raskop » .
, » « « avnvo «otel

Geschäithaus
neuerbant, massiv , mit Lagerraum und
flttt einticfiiljrtcö Lebensmittel- und f « tt!;,waren • Geschäft sofort zu verkanten ,
oUDOO Jt , Anzahlung 80 000 M. Rest IMM .
20 Jahren zu 6%. Geeignet für Grob «"
Ortseinwohnerzahl ca . 6000.

Angebote unter Nr. 5335a an Me ®a
Presse .

1 Schlafzimmer ,
hellblau gestrichen, be¬
stellend aus 1 Bettstelle
mit Rost , 1 Rachitisch in.
Marmor. 1 Wascvkomm.
m. Marmor u . Spiegel-
anfsay, I einilir. Spie-
gelscvrank, 1 Ti .ch. 1
Stuhl , 1 Handtuchhalter ,
auch einzelne Bettstellen ,
in nuhb . mit Rost u . Ma>
trave, sowie versch . MS -
belstücke , Diwan n . Cbai -
selongue weg . Räumung
unseres Lager -RanmeS
preiswert zn verkaufen :
Sofienstr. 137, Part .

Mfelonrns
n ' ii . antoenr j . . o 515^ eti
« übler .

1 Polfterroft mit »-teil.
Matrape m . Wollauflaae,
Chaiselg., Vertiko . Svie -
nel vill . abzug . Krieq -'str .
143 III . <b . Eisenlobrsir .)

Lokomobile
5 Atm. Dr . , iahrb ., sotv.
1 Pst. neue i.25 - i?- Mlafch-
che» Hill . z. vcrk . An»
geböte unt . Ol 2066 an
die Badiiche Presse .

Fluraardervben
sehr billig zn verkauf . :
Grenzstr . 6 . Barth.

Chaiselonaue
billig ?u verkauf, B24433
Adler,tr 22 , II Hof . Sei -
tenbau , 3. Stock.

Eichenes
Schlafzimmer

billig zu verkaufen . An «
geböte unter Nr. N12243
an die Badische Presse .

Eiserne B24456
Kinderbettstelle

billig zu verkaufen ,
«üoethe^r . 41 , 3 . St . . l.

Zuckerkranke !
c« . ^ » »v»;* url(>r<f>f ? fsrharhtpln Tahl . wie i eha >t . sie

o und ähnlich
lauten die asi

w hi — - m mmwm-wm . .. « , tägl .Chen Ultelle :
Sc - den > e mir wiecer 2 Srhachieln Tabl . wie i eha >t , sie haben mir gebolfe .i ;
denn tdi hatte 4.8 Pro *. Zucker und habe s. it 3 Wochen kein «. Spur mehr da «on
Ich Kann Mosi und Weißwein trinken soviel mir paßt , auch etw s we 6»s Brot
und Kartoffeln essen . F. H . in G . - Me n Kunde war m • der erste Se .^ ung
sehr Mitreden , wenn er ni.di n'rtit «an - , was Uiäi arMlang *, einwandtet leDte
aber er ist seit Wochen zudie frei . Stadtapoiheke in Pf. Mit dem Erfolg hin
iüi bisher x tneden Der Zucker ist innerhalb 8 Tasen von 5,9 Pro * , auf l . iP oz .
gesunken . Herr Dr . me i . D . in S Verlangen Sie darum sotort P ' ospe .«̂t Nr . 3
5eu Einsendung v . 20 Pf? , in Marken Ob ' r ein neues , zukunfisreicbcs Vertah en von
BeWl b LUtesln e . m . b . B H Cassel 73 A3J38

1 Mk la .

KM Mei !-

AmmlilkllSeii
billigst abzugeben , evtl .
Teilzahlung. Angebote
u »ter Nr. 21720 an die
Badische Presse .
Sehr wenig gebrauchte
Schreibmaschine
preiswert zu verkaufen :
Kaiserstr. 182, part .

Schreibmaschine
Ideal B . fast neu , kaum
beniiyt , zu verkaufen .
Emm» Tchoch , Herrcnstr .
Nr. II . Tel. 633 . 2Ä90

Nähmaschine u . gebr .
XomeitroB billig zu vkj.
Schlltzenstr. 40 . Laden .
Oefen °

n
241^ 0 Sommerfi - Sij

Marktwaaen
bereits neu , geschlossen,
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . SS312272 an
bie Badische Presse .

N .S .U .- MctMJJ «

'

mit Beiwagen
Tachometer und A»i
äunerst billig ßVK
trag zu vcrkausc» .

,Ajit>
wird lcidiicre Vi ° i

^ .«.

SS.Ä f S
an die B adiI<SkJS~^

D .K .W . -Mot - rr^ ^.
2Vi PS . , neu . m " ,t«.
Harter, 2 Ganfl *®'*

<1« '
wegen Anschaffung , M
schwereren Mal« '.''! ^
zu verkauf . ANZUse^ ^Bebn. ScrreilsV »>««jK
mobil geschäst.

^ aürraZ ^
starkes Modell. -?"^
fern , verfch.
billig zu verkauf- -

Landmesser , a ,
Gerwiastraize .
1 nebr. Kinderw?" W .

verkauf . : S fii'l '^ Ä
belstr. 12, lV - .r-~ -^

Schwarzer , g
Zack - fi - An - Ä

Mk. , Wird für 4o Ä
gegeben : Hcrreni"tzM
1 Tr. . r . — -

„„fr
Sitiiiit . , fehr

Ulster, schon.,
grauen -Mantel « cici" -,
Neid . Mantel u . * jti
ia . Mädch .. W A.
«I , u . R . ' . m lK \tA
Tisch. Backbaibe
verkf . Leopold sir .̂ (

Dunkler
aus vrima Stv ^ Aitt- , ,
fliiKT Beige p
flanschmaniel 20
grünes , gutes fj
dinkofillm G^ ,Kl ;>
« Ute » errenftieiAerre
42 bin SU
ftrnfee 20. 13 *. -^ .

Ächtung !

WintersoorNe .z
SPortftiefel it®r «
verkaufen .
M 29 , oftnf. J 11̂Vjjt
25 , lebe r«M ,
Frit, Beidnk f % i. r
macherei . «x, «Ä,c

.?l >
Eagcn" eii>(t"U

Aulo^ N 8 U,
14 '40 , 6-Sitzer . gcncral-
reparicri billig geg . bar
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 5333a an die
Badische Prell«.

Sun &c *U
2 englische ^
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